Me Thorn und Vorftädte frei 


5 


Abonnementspreis a 
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Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 18. 
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Wechſel in China's innerer 
und äußerer Politik? 


Mit Staunen vernahm die Welt jüngſt 
lene Nachrichten aus Peking, welche nicht nur 
eine vollſtändige Wendung in der äußeren 
Nelitir Chinas ankündigten, ſondern auch 
eformen in Ausſicht ſtellten, welche das 
ns der Mitte als würdiges Mitglied in 
en Rath der Völker einführen ſollten. 
Sbeben iſt nun ein kaiſerlicher Erlaß ver- 
öffentlicht worden, durch welchen die Wirk⸗ 
amkeit der Poſtverwaltung auf das ganze 
dug ausgedehnt werden ſoll als Erſatz für 
Ne jetzige beſchwerliche Kourierſyſtem. Alle 
eſe zahlreichen in der letzten Zeit erlaſſenen 
ikte, betreffend Einführung von Reformen 
und Verminderung der Ausgaben, laſſen er- 
ennen, daß die Rathgeber des Kaiſers einer 
olitik vollkommenen Umſchwunges zuneigen; 
aber die Anſicht der meiſten Chineſen und 
duch der alten europäiſchen Angeſeſſenen geht 
ahin, daß die Aenderungen zu durchgreifend 
eien und die Beamtenklaſſen beunruhigen 
bunten. Jedenfalls aber iſt es augenſchein⸗ 
lich, daß der Kaiſer entſchloſſen iſt, viele 
ißbräuche abzuſchaffen; ſeine Bemühungen 
erden auch von allen einſichtigen Chineſen 
willkommen geheißen, welche gleichwohl zur 
äßigung rathen. 

Was den Wechſel in der auswärtigen 
Politik Chinas betrifft, ſo wurde er durch 
en Sturz Li⸗Hung⸗Tſchangs eingeleitet und 
itt jetzt mit der offenkundigen Hinneigung 
zu Japan deutlich zu Tage. Der japaniſche 

iniſter Marquis Ito iſt nämlich aus Tokio 

eking eingetroffen und von mehreren 
ohen Würdenträgern empfangen worden. 
an bringt ſeine Anweſenheit, und wohl 
nicht mit Unrecht, mit einer Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Reichen des Oſtens in 
Verbindung, die natürlich in erſter Linie ihre 
pitze gegen die in China intereſſirten Mächte 
richten würde, und namentlich dem Vordringen 
ußlands und Englands zu wehren, beſtimmt 
ein dürfte. Ein Blatt läßt ſich denn auch 
ereits melden, daß man in Petersburg 
ußerſt ungehalten über den Sturz Li⸗Hung⸗ 
changs ſei und eine warnende Note nach 
Peking gerichtet habe, die einer weiteren 
ſünvendung Chinas von Rußland vorbeugen 

e. 


Die Sternwirthin. 


Erzählung für das Volk von A von Hahn. 


(Nachdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 
N »Wirft ihn gar bald wieder haben,“ hohn⸗ 
achte der Bauer. „Der Hunger wird ihn 
Kon zurückführen. Und die Dirn wird ihm 
etzt auch heimleuchten, denn was ſoll ſie 
Ei einem Mann, der nicht einmal zur 
nechtsarbeit taugt. Da thut fie beſſer, 
N den erſten beſten Lumpaci von der 
Kno chen c der wenigſtens Mark in den 
N Ba und zugreifen kann.“ 
dafür 12 der Hunger nicht hertreibt, 
W will ich ſchon ſorgen,“ fuhr die 
urzerin erbittert auf. „Ein Gottes⸗ 
gedanke wars, der mich geleitet hat, des 
Ohms Erbtheil nicht in Deine Hände zu 
legen. Das Geld fol jetzt der Benedikt 
haben. Ich will's ihm zuführen wo ich 
noch leb, denn wenn ich die Augen erſt zu⸗ 
Gulden davon beſieht. Meinſt', ich weiß 
nicht, was Du im Sinn haſt, wie Du nur 
Tag und Nacht ſimulirſt, ob ich auch zeitig 
genug in die Erd' gehen will, damit Du noch 
bei der Huberin zurecht kommſt? Hätt'ſt ſie 
Dir nur damals ſchon nehmen ſollen? Aber 
a war ſie eine arme Dirn, und Du haſt 
die Mirzl vorgezogen, weil ſie Dir ein 
Heirathsgut zugebracht hat. Unglücklich Haft’ 
mich gemacht!“ ſchluchzte ſie herzbrechend. 
Niemals Haft’ mich gern gehabt und's 
herzlich mit mir gemeint, und ſeitdem ich 
ſiech und elend bin, bin ich Dir gar ein 
| den im Auge. Jetzt Haft’ mir auch noch 
das letzte, einzige genommen, was meinen 
gequälten Tagen geblieben iſt! Wo ich mein' 


Von der Schlacht bei Omdurman. 


Die engliſchen Blätter bringen noch immer 
ſeitenlange Berichte über die Ereigniſſe von 
Omdurman. Die Kriegskorreſpondenten wett⸗ 
eifern in der Erzählung von Heldenthaten 
auf beiden Seiten, namentlich aber finden 
ſie nicht genug Ausdrücke der Bewunderung 
für die todverachtende Tapferkeit der 
Baggarareiter des Khalifen. Aus einer 
Schilderung des „Standard“ theilen wir 
noch eine der ſpannendſten und den wilden 
Muth der Mahdiſten am beſten kennzeichnen⸗ 
den Epiſoden mit: „Es war nach der 
blutigen Zurückweiſung des erſten und nach⸗ 
drücklichſten Angriffes der mahdiſtiſchen In⸗ 
fanterie. Auf dem weſtlichen Hügel ſammel⸗ 
ten ſich die Derwiſche zu einem zweiten 
Sturm auf die Sudaneſenbrigaden. Aus 
der Ferne ſahen die Derwiſchlinien aus wie 
ein langer Wall von blitzenden Schwertern. 
So dicht und tief ſtand die zum Angriff ge⸗ 
rüſtete Maſſe. Vor ihnen ritten zwei- bis 
dreitauſend Speerreiter auf guten Pferden. 
Ihre Abſicht war klar. Die Reiter ſollten 
die ſchwarze Linie da vor ihnen durchbrechen, 
das Feuer der Sirdartruppen auf ſich lenken 
und ſo der Derwiſch⸗Infanterie eine Lücke 
zum Einfall öffnen. Um dieſen Plan durch⸗ 
zuführen, mußten ſie es mit einer ganzen 
Armee in Schlachtordnung aufnehmen, das 
konnte aber die arabiſchen Krieger nicht 
ſchrecken. In loſer, offener Ordnung galoppir⸗ 
ten ſie heran, der Feuerzone des Sirdars 
immer näher kommend. Eine kurze Zeit lang 
ſchwieg das Feuer der egyptiſchen Truppen. 
Athemlos beobachtete jeder einzelne im 
Heere des Sirdars das Heldenſchauſpiel, das 
ſich jetzt entwickelte. Die feindliche Reiterei 
kam näher und näher, dichter und dichter an 
die dünne Linie der ſchwarzen Sirdarregi⸗ 
menter heran. Alles war ſtill. Ein Schauer 
der Bewunderung ging durch unſere Reihen. 
Dann plötzlich wurde das Schweigen ge⸗ 
brochen. Die vorderſten feindlichen Reiter, 
noch immer in vollem Galopp, waren auf 
zweihundert Schritte herangekommen. Nun 
eröffnete eine Sektion von Maedonals Bri⸗ 
gade das Feuer. Zwei Baggarareiter 
ſchwankten und ſtürzten aus dem Sattel. 
Aber die feindliche Reiterei ritt unentwegt 
weiter. Wieder ein Aufblitzen und ein 
Ziſchen, und ein halbes Dutzend Baggara 


Benedikt nicht mehr hab', will ich die Sonn' 
nicht mehr ſeh'n — und kannſt' mich nur 
gleich verſcharren laſſen! — Hol' ſie Dir 
nur herein, die Huberin, jetzt iſt fie ja eine 
reiche Witib und paßt Dir gewiß in den 
Wurzerhof! Und Dein' Sohn ſtoß' nur 
recht weit hinaus, damit Du alles los biſt, 
was Dir zuwider iſt. Siehſt, darum hab' 
ich das Erbtheil vom Ohm nicht in Deine 
Hände gegeben und hüt' den Schatz wie 
mein Leben, weil's das einzige iſt, von dem 
ich weiß, es bleibt dem Benedikt. Denn 
wenn erſt fremde Hände hier ſchalten, iſt 
ſein Recht begraben. Gelt, das kränkt 
Deine Habgier recht? Meinſt', ich weiß nicht, 
wie Du's mir die Jahr' nur gelaſſen haſt, 
wie man dem kranken Kind ein Spielzeug 
läßt, das ſeinen ſtarren Händen bald ent⸗ 
fallen muß? Aber Du irrſt Dich! Du be⸗ 
kommſt's nichts! Das hab' ich gut verſteckt, 
Du find'ſt es nicht! Aber der Benedikt, der 
weiß, wo's iſt, der wird's holen!“ 

Die Wurzerin brach in ein krankhaftes 
Gelächter aus, das in einen erſchütternden 
Weinkrampf überging. 

Der Bauer hatte die Vorwürfe und 
Anſchuldigungen ſchweigend hingenommen 
und, am Fenſter ſtehend, mit den Fingern 
auf der Scheibe getrommelt, als wenn's ihn 
nichts anginge, was die gereizte, kranke 
Frau ſprach. Als er ſie aber ſo ſchrecklich 
weinen hörte, mußte es ihm wohl doch 
ans Herz rühren, denn als ſie ruhiger 
wurde, ſagte er freundlicher, als er ſonſt 
mit ihr zu reden pflegte: 

„Ich will nicht mit Dir rechten um das, 
was Du mir heut' angethan. Die Mutter⸗ 
liebe hat Dich verleitet, gegen mein Recht 
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lag im Staube. Sattel nach Sattel wurde 
leer, und ſchließlich war nur noch ein Häuf⸗ 
lein von Derwiſchen übrig, die mit flattern⸗ 
der Juppe, geſchwungenen Speeren und ver⸗ 
hängten Zügeln auf uns einritten. Ein 
Reiter auf prachtvollem Roß, glücklicher, 
aber nicht furchtloſer als ſeine Kameraden, 
kam bis auf dreißig Schritte an unſere 
Linie heran, ehe er fiel. Die Derwiſchreiterei 
war vernichtet, nicht ein einziger war übrig 
geblieben, das Feld war mit Leichen beſät. 
Bei vielen von ihnen ſtanden ruhig graſend 
die Pferde, die ſie im Leben getragen hatten. 
Nun rückte die Infanterie heran, ſie feuerte 
im Vorgehen ihre Geſchütze und Gewehre 
ab, hielt aber zu hoch, ſodaß alle Ge- 
ſchoſſe über die Köpfe der Sirdartruppen 
hinwegpfiffen. Es war der letzte Vorſtoß 
des Khalifa. In der Mitte der angreifen⸗ 
den Schaaren wehte ſein Banner. Aus den 
Maxim⸗ und Schnellfeuergeſchützen raſſelte 
und ſauſte es wie Hagelſturm, in den Reihen 
der Derwiſche klafften furchtbare Lücken. 
Nach den erſten Salven rückten die Batte⸗ 
rien von ihrer Stellung aus in die Ebene 
vor und verrichteten noch gründlicher ihr 
Werk. Jetzt wurden wir Zeugen einer That 
aufopfernden Muthes, die in der Geſchichte 
und Sage nicht leicht ihres gleichen hat. 
Um die Flagge des Khalifa herum, die tief⸗ 
blaue, mit frommen Sprüchen beſtickte 
„Raya“, lag ein Haufe von todten Kriegern. 
Nur zwei waren noch am Leben. Der 
Khalifa war geflohen. Sie ſtanden ohne 
Waffen, mit der einen Hand den Flaggen⸗ 
ſtock haltend, in dem Sturme der Geſchoſſe. 
Da fiel der eine mit einem Schuß durch den 
Leib. Einen Augenblick lang löſte ſich ſeine 
Hand von der blutigen Fahne. Dann aber 
erhob er ſich auf die Kniee und um⸗ 
klammerte wieder den Stock, und ſo hielt er 
das Banner, bis ihn der Tod von ſeiner 
Pflicht entband. Sein Kamerad war nur 
der einzige Hüter der „Raya“. In der 
linken Hand die Fahne, ſtand er, ohne ſich 
zu rühren, wie ein Steinbild, den Blick auf 
den Feind gerichtet. Als alles vorüber war, 
ging ich über das Schlachtfeld. Bei der 
heiligen Fahne zählte ich nicht weniger als 
dreißig Leichen. Der Held, der als letzter 
fiel, lag durchbohrt von mehr als einem 
Dutzend Geſchoſſen.“ 
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Politiſche Tagesſchau. 

In intereſſanter Weiſe äußert ſich ein 
Berichterſtatter der Londoner „Daily News“, 
der den Kaiſermanövern bei Minden bei⸗ 
wohnte, über den militäriſchen Geiſt 
in der deutſchen Armee. Er berichtet: 
„Geſtern empfing der Oberſt eines Regiments 
den Kronenorden. Die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften waren voller Jubel und tranken auf 
Glück und langes Leben des Oberſten aus 
Krügen, welche groß genug geweſen wären, 
um damit einen Schlepper vom Stapel zu 
laſſen. Die Gegenwart des Kaiſers wirkt 
bei den Truppen elektriſch. Er iſt der erſte 
auf den Beinen. Stets begrüßt er die 
Soldaten mit einem: „Guten Morgen!“ Es 
hallt dann vernehmlich die Antwort von den 
Reihen: „Guten Morgen, Majeſtät!“ In 
dieſem Zeitalter der Inſubordination iſt es 
erfreulich, die Achtung zu ſehen, welche jeder 
Untergebene ſeinem Vorgeſetzten erweiſt. 
Man ſpricht ſich freimüthig über alles, was 
ſich ereignet, aus, hört aber niemals die 
herben Urtheile, welche britiſche Subalterne 
über ihre Vorgeſetzten äußern. Der würdige 
proteſtantiſche Prediger konnte mit Recht 
ſeiner Gemeinde heute Morgen in der Kirche 
ſagen, daß das Vaterland ruhig ſein möge. 
Nachdem er auf die Ausdauer und Strapazen 
hingewieſen, welche der Kaiſer wie ſeine 
Truppen ausgehalten, ſchloß er, daß die 
Deutſchen mit der Loſung: „Mit Gott für 
König und Vaterland“ nichts zu befürchten 
hätten.“ 

Den neuen franzöſiſchen Budgetent⸗ 
wurf hat, dem „Temps“ zufolge, Finanz⸗ 
miniſter Peytral nahezu vollendet. Der 
Miniſter hoffe, insbeſondere dank der 73 
Millionen betragenden Mehreinnahmen, das 
Gleichgewicht herſtellen zu können, vorbehalt⸗ 
lich der offen gelaſſenen Frage der Er⸗ 
höhung der Ausgaben für die 
Marine. Der Marineminiſter Lockroy ver⸗ 
lange eine neuerliche Erhöhung des Marine- 
budgets um 24 Millionen. Das Marine⸗ 
budget würde dann 310 Millionen Franks 
betragen. Der von Peytral ausgearbeitete 
Steuerreformentwurf erſetzt die gegenwärtige 
Perſonal⸗ und Mobiliarſteuer, ſowie die 
Thür⸗ und Fenſterſteuer durch eine nach ſo⸗ 
genannten äußeren Anzeichen berechnete Ein⸗ 
kommenſteuer. 
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als Dein Eheherr aufzutreten. Ich will's 
zu dem übrigen legen, was mir der Tag 
heut' gebracht hat. Jetzt aber hör' Du 
mich an. Ich weiß, daß die Dirn den 
Benedikt nur nimmt, weil er der Wurzer⸗ 
ſohn iſt. Wär er ein armer Bub, möcht's 
ihr nimmer einfallen, nach ihm umzu⸗ 
ſchauen. Gelt, das wirſt' ſelber nicht 
anders meinen? Ich hab' mir jetzt gedacht, 
wir laſſen's ſo eine Zeit hingeh'n. Bald 
ſie ſieht, daß er von uns verſtoßen bleibt, 
wird ſie ſelbſt von ihm laſſen. Nachher, 
wirſt ſehen, kommt der Bub ſchon ſelbſt 
zur Vernunft zurück. Verſprich mir nur, 
daß D'ihm kein Geld hinter meinem Rücken 
geben willſt.“ 

„Da hinaus gehſt'?“ fiel die Kranke, 
von neuer Aufregung ergriffen, ſchluchzend 


ein. „Da irrſt', wenn Du meinſt, mich ſo 
herumzukriegen. Für Deine Vaterlieb' 
findſt' bei mir keinen Glauben mehr! Du 


haſt nach Deinem Willen gethan, haſt mir 
den Sohn vom Herzen geriſſen — ich will 
jetzt auch thun, was mir recht erſcheint — 
und mir erſcheint's recht, wenn er die Dirn 
nimmt!“ 

Eine Weile noch ging der Streit 
zwiſchen dem Ehepaar hin und her. Die 
Wurzerin beharrte eigenſinnig auf ihrem 
Plan, dem Benedikt das Geld ſchon jetzt zu 
geben, damit er unabhängig vom Vater 
thun könnte, was ſein Herz verlangte. 

Schwer erbittert verließ der Bauer ſein 
Weib. Er ging ruhig überlegend in ſeiner 
Stube auf und ab, Pläne ſchmiedend und 
verwerfend, wie er die Heirath verhindern 
könnte, bis er endlich bei dem Gedanken 
ſtehen blieb, ob die Dirn nicht durch ein 


Stück Geld zu bewegen wäre, freiwillig von 
der Heirath zurückzutreten. 
* 


* 

In ſchmerzlicher Erregung war Benedikt 
in den Stern hinübergegangen, um der 
Lenei die Wendung ſeines Schickſals und 
die gefallene Entſcheidung mitzutheilen. 

Sie ſaß mit ihrer Mutter plaudernd in 
der Hinter ſtube. Der Wirth hatte ihr in 
froher Hoffnungsſtimmung ein Stündl frei⸗ 
gegeben und bediente die Gäſte ſelbſt. 

In kurzen Worten berichtete Benedikt 
den traurigen Erfolg ſeiner Unterhandlungen 
mit dem Vater. 

„Wenn's nicht iſt, dann iſt's eben nicht,“ 
warf der Lenei Mutter patzig hin, die Zeuge 
der Unterredung war, noch ehe Lenei den 
Mund zum Sprechen aufthun konnte. „Gelt, 
Lenei, 'brauchſt Dir die Augen noch nicht nach 
einem Freier auszuſchau'n? Es giebt noch 
andere, die Dich mögen,“ ſetzte ſie in ge⸗ 
kränktem Mutterſtolz hinzu. 

Sie verſtand den traurigen Blick nicht, 
mit dem der Benedikt erſt ſie und dann die 
Lenei anſah. Die aber wußte wohl, was in 
ihm vorging, und es rührte auch ihr Herz. 
Darum rief ſie ärgerlich: „Laßt nur das 
mein Sach' ſein, Mutter. Der Benedikt und 


ich, wir werden ſchon allein fertig. Was 
willſt' jetzt thun, Benedikt?“ 

„Was Du mich thun heißt,“ gab er be⸗ 
klommen zurück. 

„Mußt halt wieder hingeh'n, und wir 


müſſen ſchau'n, wie die Sach' weiter läuft,“ 
meinte Lenei darauf zaghaft. 


„Und Du nimmſt Dir einen Mann, der 


Dich vor aller Welt zum Weib begehren 
kann,“ ſchaltete die Alte biſſig ein. 
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Die Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
iſt nun endlich da. Die Pariſer Blätter 
melden übereinſtimmend, der Juſtizminiſter 
Sarrien werde in dem Sonnabend ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrathe mittheilen, daß er 
die Dreyfusakten der zuſtändigen juriſtiſchen 
Kommiſſion übergeben habe, welche das 
Reviſionsverfahren einleiten werde. Mit Aus⸗ 
nahme des Kriegsminiſters Zurlinden, welcher 
zweifellos demiſſionire, würden ſämmtliche 
Miniſter dem Vorſchlage Sarriens zuſtimmen. 
Dem „Matin“ zufolge beruhe der Reviſions⸗ 
beſchluß Sarriens auf dem Studium des 
Protokolls der Geſtändniſſe Henry's, ſowie 
auf der noch von Cavaignae angeordneten 
neuen Prüfung des Bordereaus, welche ſelbſt 
Cavaignac überzeugt haben ſoll, daß Dreyfus 
nicht als Urheber des Bordereaus angeſehen 
werden könne. Es heißt, Miniſterpräſident 
Briſſon werde ſelbſt das Kriegsportefeuille 
und Vallé das des Innern übernehmen. Ein 
anderes Blatt will wiſſen, daß General 
Mereier, früher Kriegsminiſter, gegenwärtig 
Befehlshaber eines Armeekorps, einer Dis— 
ziplinarunterſuchung unterzogen und wahr— 
ſcheinlich von Amtswegen außer Dienſt ge⸗ 
ſtellt werden wird, bis er aufgefordert wird, 
Erklärungen über gewiſſe Vorgänge aus der 
Zeit ſeiner Kriegsminiſterſchaft zu geben. 
Dieſer wichtige Beſchluß ſei nach langen Be- 
rathungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Briſſon, dem Juſtizminiſter Sarrien und dem 
Kriegsminiſter Zurlinden gefaßt worden. — 
„Echo de Paris“ meldet, Zola befinde ſich 
gegenwärtig in der Schweiz, wo er an der 
Abfaſſung eines Briefes arbeite, welcher zu 
einträchtigem Zuſammenwirken „zu Gunſten 
der Gerechtigkeit und des Patriotismus“ 
ermahnt. Der Brief ſoll in ganz Frankreich 
durch Maueranſchlag verbreitet werden. 

Viele tauſende ſpaniſcher Deſerteure 
ſollen ſich nach den der ſpaniſchen Grenze 
zunächſt gelegenen franzöſiſchen Departements 
geflüchtet haben. 

Aus Egypten wird berichtet, daß 
Kitchener Paſcha am vergangenen Freitag 
mit drei Kanonenbooten, hundert Cameron⸗ 
Hochländern und 1200 Egyptern und Suda⸗ 
neſen von Chartum nach Faſchoda aufge⸗ 
brochen ſei. Die über Faſchoda wehende 
Flagge ſei unzweifelhaft eine franzöſiſche. 
Der „Morning Poſt“ wird telegraphirt, das 
Kanonenboot „Sultan“ ſei am 8. d. Mts. den 
Blauen Nil hinaufgeſandt worden und nach 
Omdurman zurückgekehrt. Daſſelbe ſollte die 
Garniſon von Gedaref abſchneiden, welche in 
Stärke von 2500 Mann unterwegs war, um 
die Truppen des Khalifen zu verſtärken. Das 
Kanonenboot habe den Feind getroffen und 
ihn mit allen Schiffs⸗ und Schnellfeuerge⸗ 
ſchützen angegriffen. Tauſend Derwiſche ſeien 
getödtet worden und die übrigen zurückge⸗ 
worfen. An amtlicher Stelle verlautet, der 
Khalif ſei eingeſchloſſen und müſſe binnen 
wenigen Tagen lebend oder todt in die Hände 
der Engländer fallen. 

Das Grabmal des Mahdi in Om durman 
iſt bei der Eroberung der Stadt vollſtändig 
zerſtört worden. 

Ein Aufſtand iſt, wie das „Reuterſche 
Bureau“ aus Shanghai meldet, den „North 
China Daily News“ zufolge in Ho⸗tſchou, 
50 Meilen von Tſchung⸗king ausgebrochen, 


wobei die amerikaniſche und franzöſiſche 
Miſſion angegriffen wurden. Letztere wurde 
niedergebrannt. 
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Meldung der „Times“ 
von geſtern glaubt man dort nicht an den 
Ausbruch eines Krieges zwiſchen Argentinien 
und Chile. Die Miniſterien des Auswärtigen 
ſeien in beiden Ländern vielmehr mit einer 
vollſtändigen Löſung der Streitfragen durch 
Schiedsſpruch ohne jede Einſchränkung ein⸗ 
verſtanden. 


11 Uhr mittels Sonderzuges von Potsdam 
zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Wien 
begiebt, nimmt für den Sarg der Kaiſerin 
Eliſabeth 
mit, das aus mehreren der koſtbarſten Cycas⸗ 
wedeln beſteht, die am unteren Ende durch 
ein mächtiges Bouquet aus weißen Roſen 
zuſammengehalten werden. 
herabwallende, mit dicken Goldfranzen be— 
ſäumte weiße Atlasſchleife trägt auf beiden 
Enden in Golddruck das kaiſerliche W. mit 
der Krone. 


feierlichkeit in der St. Hedwigskirche zum 
Andenken an die Kaiſerin Eliſabeth ſind vom 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Konſulate etwa 1500 
Eintrittskarten vertheilt worden. 
der Theilnehmer wird aus Angehörigen der 
öſterreichiſch-ungariſchen Kolonie 
Eine Anzahl der Karten wurde auch dem 
hieſigen Bayernverein mit Rückſicht auf die 
bayeriſche Abſtammung der Kaiſerin zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 
biſchöfliche Delegat Probſt Neuber zelebriren. 


ſtändig wiederhergeſtellt und unternimmt ſeit 
geſtern Spaziergänge im Freien. . 


hat der Kultusminiſter neuerdings auf eine 
an ihn gerichtete Anfrage einen Beſcheid er⸗ 
theilt, der für weitere Kreiſe von Intereſſe 
iſt. Bekanntlich ſind, nachdem die neuen Be⸗ 
ſtimmungen über die Einrichtung der jurifti- 
ſchen Studien in Preußen ergangen waren, 
hin und wieder Zweifel darüber entſtanden, 
ob die preußiſchen Studirenden auch auf den 
außerpreußiſchen Univerſitäten Deutſchlands 
Gelegenheit hätten, den in Preußen geſtellten 
Anforderungen bezüglich der Theilnahme an 
den Vorleſungen und Uebungen zu genügen. 
Dieſen Zweifeln tritt der erwähnte Beſcheid 
beſtimmt entgegen, indem er feſtſtellt, daß 
alle Vorleſungen und Uebungen, welche jenen 
Beſtimmungen zur Vollſtändigkeit des juriſti⸗ 
ſchen Studienplanes gehören, 
nicht blos auf preußiſchen, ſondern auch auf 
allen anderen deutſchen Univerſitäten gehalten 
werden. 


„Matin“ 
der Memoiren von Buſch über Bismarck. 
Der „Matin“ 
Aufzeichnungen 
ſchildert, ſodaß ſie für alle ſeine Feinde eine 
Genugthuung ſein müßten. 
einem Vorwort, daß ihn der Fürſt im Jahre 
1879 ſelbſt ermächtigt habe, die Memoiren 
zu veröffentlichen, und über ihn zu ſagen, 
was er wiſſe. 
Buſch, 
einer anſcheinend nichtswürdigen Bismarck⸗ 
ſchilderung, 
Todten Freude macht, noch dazu in einem 


Krieg in Südamerika? Nach einer 


franzöſiſchen Blatt, um den kleinen Reſt von 
aus Buenos Aires 


Achtung gebracht, den er noch beſaß. Für 
ein derartiges „Ausſchlachten“ eines einſt ge⸗ 
noſſenen Vertrauens hat man nur ein parla⸗ 
mentariſch unzuläſſiges Wort.) 

Wilhelmshafen, 16. September. 
„gelbe Flotte“ bezeichnete Theil des Ma⸗ 
növergeſchwaders unterbrach geſtern die 
Blockade der Flußmündungen und beſchoß 
am Nachmittag die Außenwerke von Wil⸗ 
helmshafen; dabei wurden vier gelbe Linien⸗ 
ſchiffe außer Gefecht geſetzt. Um Mitternacht 
erfolgte ein Angriff zweier Torpedoboots⸗ 
diviſionen gegen die auf der Jade verankerte 
gelbe Flotte. Heute früh 6 Uhr dampfte 
die gelbe Flotte die Jade aufwärts, um 
den Angriff gegen die Innenwerke fort⸗ 
zuſetzen. 


Kaiſerin Eliſabeth f. 

„Der Hofzug mit der Leiche der Kaiſerin 
Eliſabeth wurde auf allen Stationen, die er 
paſſirte, von einem überaus zahlreichen 
Publikum erwartet, das der Kaiſerin die 
letzte Ehre erweiſen wollte. In den Landes⸗ 
hauptſtädten erwarteten die Landeschefs, der 
Klerus, Offiziere, Beamte und Korpora⸗ 
tionen den Trauerzug. Ehrenkompagnieen 
waren aufgeſtellt, welche die Ehrenbe⸗ 
zeugungen leiſteten. Zahlreiche Blumen⸗ 
gewinde wurden überreicht. Die Landes⸗ 
chefs, die Spitzen der Behörden, der Klerus 
und die Landesvertretungen ſprachen dem 
Oberhofmeiſter Bellegarde ihre tiefſte Theil⸗ 
nahme aus. Das Publikum, welches längs 
der Bahnhöfe maſſenhaft ſich angeſammelt 
hatte, war überall tief ergriffen. Alle 
Städte trugen Trauerſchmuck, die Glocken 
wurden überall geläutet, die Geſchäfte waren 
geſchloſſen. 

Am Donnerſtag Abend 10 Uhr traf der 
Zug in Wien auf dem trauerdekorirten 
Weſtbahnhof ein und wurde vom erſten 
Oberhofmeiſter, den Hofchargen, dem Offi⸗ 
zierkorps, der Geiſtlichkeit und einer Ehren⸗ 
kompagnie empfangen. Es hatten ſich auch 
Bürgermeiſter Lueger mit den Vizebürger— 
meiſtern Strobach und Neumayer einge— 
funden, ferner etwa 1400 Offiziere, ſowie 
die Palaſtdamen Gräfin Thun, Gräfin 
Szecſen, Baronin Walterskirchen und Fürſtin 
Hohenlohe. Fünfhundert Bedienſtete der 
Staatsbahnen mit brennenden Fackeln bil⸗ 
deten auf beiden Seiten der Geleiſe 
Spalier. Bei der Einfahrt des Hofzuges 
leiſtete die Ehrenkompagnie unter ge⸗ 
dämpftem Trommelwirbel die vorſchrifts⸗ 
mäßige Ehrenbezeugung. Die Einſegnung 
vollzog Burgpfarrer Mayer, während der 
Hofſtaat auf Betſchemeln knieend Gebete 
verrichtete. 

Der Trauerzug nach der Hofburg ſetzte 
ſich unmittelbar nach der Einſegnung der 
Leiche in Bewegung. Auf den Straßen bis 
zur Burg brannten die Gaslaternen als 
Flambeaunr. Auf dem ganzen Wege 
bildete Militär Spalier, hinter welchem 
vieltauſendköpfiges Publikum den Leichen⸗ 
zug entblößten Hauptes paſſiren ließ. 
Zahlreiche Perſonen, namentlich Damen, 
ſchluchzten laut. Die Truppen leiſteten 
Ehrenbezeugungen. Infolge des großen 
Andranges des Publikums, das Zeuge der 
Ueberführung der Leiche der Kaiſerin nach 
der Hofburg ſein wollte, erlitten 4 Perſonen 
unter den längs der Bürgerſteige Aufge⸗ 


Der als 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. September 1898. 
— Der Kaiſer, welcher ſich heute Abend 


ein großes Palmenarrangement 


Die breite, lang 


— Für die morgen ſtattfindende Trauer⸗ 


Das Gros 
beſtehen. 


Die Meſſe wird der fürſt⸗ 
— Prinz Auguſt Wilhelm iſt faſt voll⸗ 


— In Bezug auf das juriſtiſche Studium 


gegenwärtig 


— Aufſehen erregt in Paris die im 
erfolgte Publikation eines Theiles 


ſagt, Bismarck ſei in dieſen 
ſehr wahrheitsgetreu ger 


Buſch ſagt in 


(Der einſtige „Getreue“, Herr 
hat ſich durch die Veröffentlichung 


die den Feinden des großen 


„Seid ſtill, Mutter,“ gebot Lenei erzürnt. 
„Geh' nur jetzt wieder heim, Benedikt, 
das iſt am End' das beſte, 
kannſt.“ 

„Ich heimgehen?“ 
flammender Entrüſtung. „Nimmer! Jetzt 
iſt das Band zerſchnitten. Jetzt gehör' ich 
zu Dir, und vor aller Welt ſollſt' jetzt mein’ 
Verſpruch haben. Kein Menſch ſoll mir das 
jetzt noch hindern. Gelt,“ fuhr er innig 
fort, „jetzt wirft! nimmer an meiner Lieb’ 
zweifeln und wirſt's glauben, daß ich alles 
für Dich thun und gleich in den Tod für 
Dich gehen könnt'?“ 

„Ich weiß, ich weiß, Du meinſt's gut, 
wie keiner ſonſt,“ gab ſie unruhig und be⸗ 
fangen zurück. „Was ſoll'n wir aber an⸗ 
fangen, Benedikt, wo wir garnichts, ſo rein 
garnichts haben?“ 

„Wir find jung und geſund, Lenei. Ich 
will Tag und Nacht für Dich ſchaffen, und 
zum täglichen Brot wird's ſchon reichen,“ 
tröſtete er zuverſichtlich. 

„Meinſt' bald, die Lenei ſoll ſich weiter 
ſchinden und rackern, wo ſie's gut haben 
kann als Frau und Wirthin?“ trumpfte 
i Ei Die Ausfichten, die dieſer 

Ochter ſtellte P 
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„Mutter, ſeid geſcheit, geht hinaus,“ fi 
Lenei ihr raſch ins Wort, 5 ae 
dern, daß Benedikt ihre unvorſichtige Be⸗ 
merkung überlegte. „Geht rüber i i 
Schankſtube, ich folg' Euch bald. Will nur 
dem Benedikt noch eins ſagen, und Euer Drein⸗ 
reden macht mich ganz verdreht!“ 


rief er mit auf⸗ 


nachdrücklichen Bitte und humpelte maulend 
was Du thun hi 
Lenei 


nieder. 


vertrau'n! 


ſtellten Ohnmachtsanfälle, zwei ſtürzten von 
Leitern herab. In der Hofburg angelangt, 
wurde der Sarg, gefolgt von dem erſten 
Oberhofmeiſter und dem Hofſtabe der 
Kaiſerin, in die Hofburgkapelle getragen. 
In der Hofburg hatten ſich außer dem 
Kaiſer der Erzherzog Franz Salvator mit 
ſeiner Gemahlin Erzherzogin Marie Valerie, 
Prinz Leopold von Bayern und ſeine Ge⸗ 
mahlin Erzherzogin Giſela, Prinz Georg 
von Bayern, ſowie Erzherzog Joſef Auguſt 
eingefunden. Als die Ankunft des Trauer⸗ 
zuges im Schweizerhofe gemeldet wurde, 
begab ſich der Kaiſer in Begleitung der ge⸗ 
nannten Familienmitglieder aus den 
inneren Gemächern in die Hofburgkapelle, 
wo die Leiche der Kaiſerin aufs neue 
feierlichſt eingeſegnet wurde. Nachts 11¼ 
Uhr kehrte der Kaiſer mit den Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie nach Schloß Schön⸗ 
brunn zurück. Nach der Uebergabe der 
Sargſchlüſſel an den erſten Oberhofmeiſter 
wurde ſodann die Kirche geſchloſſen. 

Zu der Leiche der Kaiſerin wurde am 
Freitag früh, nachdem der Biſchof von 
Veßprim, als Kanzler der Königin von 
Ungarn, die erſte der ſogenannten kleinen 
Einſegnungen der Leiche der Kaiſerin vor⸗ 
genommen hatte, der Bevölkerung der Zu⸗ 
tritt geſtattet, und ſeit 8 Uhr ſtrömte die 
Wiener Bevölkerung in gewaltiger Menge 
zur Hofburgpfarrkirche, um von den dort 
aufgebahrten irdiſchen Reſten der unvergeß⸗ 
lichen Kaiſerin Abſchied zu nehmen. Die 
Leiche der Verewigten ruht in einem ein⸗ 
fachen, braunen, geſchloſſenen Metallſarge, 
welcher keinerlei Zierrath aufweiſt. Den 


Die Alte folgte endlich einer zweiten, 


inaus. 


Als ſie allein waren, ſank Benedikt vor 
nieder, legte ſeinen Kopf in ihren 
Schoß und weinte bitterlich. 

Mit gemiſchten Gefühlen ſah ſie auf ihn 
Halb war ihr Herz von Mitleid, 
halb von Verachtung erfüllt. 

„Das iſt nun ein Mann,“ dachte ſie 
unbehaglich. „Dem ſollſt' Dein Leben an⸗ 
Lenei, das wär' ein dummer 
Streich!“ 

Als Einziger des Wurzer war mit ihm 
zu rechnen, als Verſtoßener war er kein 
Mann für ſie. Das überlegte die Dirn im 
Stillen, während er das ganze Leid ſeines 
gequälten Herzens in ihren Schoß hinein⸗ 
weinte. 

„Ach, Lenei, ich hab' gar ſchweres heut' 
um Dich durchgemacht,“ ſprach er dann, 
thränenerſtickt zu ihr aufſchauend, und um⸗ 
faßte fie innig. „Aber, gelt, Du wirſt's 
mir auch lohnen und's allzeit treu mit mir 
meinen, grad' wie ich den Himmel für Dich 
herunterholen könnt'!“ 

„Armer Benedikt,“ ſeufzte ſie beklommen; 
er that ihr wirklich leid. „Armer Benedikt, 
kannſt's ſchon glauben, daß ich auch nur 
gutes mit Dir im Sinn hab'. Und wenn's 
ja kommt und's geſchieht was,“ fuhr ſie 
zögernd fort, „was Dir nicht gefällt und 
Dich wundert, das kannſt' wiſſen, daß ich 
Dein beſtes dabei mit bedacht hab'.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Prüfung drücken 


aus und dankte in bewegten Worten. 
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einzigen Schmuck bildet ein goldenes Kreuß 
in der Mitte. Schwarzer, golddurchwirkter 
Brokat deckt den Sarg, auf dem nur vier 
Kränze der Kinder und Enkel der Ber 
ewigten liegen. Die übrigen zahlreichen 
Kränze liegen längs der Kirchenwände. Die 
Leiche liegt mit den Füßen nach dem Hoch 
altar, mit dem Kopf nach dem Eingange 
der Kirche hin. Zu Häupten des Sarges 
liegen Kaiſerkrone, Königskrone, der Erz' 
herzoghut, die Inſignien des Sternkreuz' 
ordens in Brillanten und andere Ehren 
zeichen in Brillanten, welche die Kaijerill 
beſaß, im ganzen etwa 10. Zu Füßen des 
Sarges liegt ein ſchwarzer Spitzenfächer und 
ein Paar weiße Handſchuhe. An den viel 
Ecken des Katafalkes halten Leibgardiſtel 
mit gezogenem Degen Ehrenwache. Das 
Publikum wird in Abtheilungen zu 30 bis 
40 Perſonen eingelaſſen. Um 10 Uhr früh 
zählten die angeſammelten Menſchenmaſſen 
bereits nach Zehntauſenden. — An drei 
Altären wurden bis zum Mittag unausge? 
ſetzt von halber zu halber Stunde heilige 
Seelenmeſſen geleſen. Das erſte Requiem 
zelebrirt am Dienſtag Kardinal Gruſcha⸗ 
das zweite der Fürſtprimas Vaßary, das 
dritte Kardinal Schönborn⸗Prag. 
Von den zahlreichen Kondolenztele- 
grammen, die Kaiſer Franz Joſef erhielt 
ſeien noch einige erwähnt. Von b 
Königin von England traf folgendes Tele? 
gramm ein: „Die Worte fehlen mir, um 
mein inniges Beileid, mein Entſetzen auszu“ 
ſprechen; es iſt zu ſchauderhaft, zu grau, 
ſam. Gott ſchütze Dich und ſtehe Dir bei! 
— Vom Zarenpaare: „Wir ſind entſetzt, die 
ſo ſchreckliche und unheilvolle Nachricht zu 
vernehmen. In dieſer ſo granjamel 
wir Dir unſere au 
richtigſten Gefühle des Schmerzes und des 1 
Kummers aus. Möge Gott Dich aufrecht“ 
halten und Dir die Kraft verleihen, dieſen 
unerſetzlichen Verluſt zu ertragen.“ — Vom 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik! 
„Durchdrungen vom Entſetzen über die 
Nachricht von dem haſſenswerthen Atten“ 
tate, deſſen Opfer Ihre Majeität die 
Kaiſerin und Königin geworden ift, 
lege ich Werth darauf, Eure Majeſtät 
des aufrichtigſten Kummers zu ver‘ 
ſichern, den fie mir einflößt, und des A 
theiles, den ich von ganzem Herzen an 
Ihrem Schmerze nehme, und ich bitte Sie, 
an meine aufrichtige und tiefe Sympathie 
zu glauben.“ — Vom Präſidenten der 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: „Der 
ſchweizeriſche Bundesrath beehrt ſich, Eurer 
Majeſtät ſeinen tiefiten Schmerz und ſeine 
tiefſte Entrüſtung über das entſetzliche Atten? 
tat auszuſprechen, welchem Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Eliſabeth zum Opfer gefallen 
iſt; Schmerz und Entrüſtung, die um 
größer ſind, als die unſelige That auf 
ſchweizeriſchem Gebiete erfolgte, wo die Hin⸗ 
geſchiedene, wie ſchon öfter, Erholung von 
körperlichen Leiden ſuchte und auch diesmal 
zu finden hoffen durfte. Er beeilt ſich, Eure 
Majeſtät gleichzeitig feiner und des ganzen 
Schweizer Volkes wärmſten Theilnahme al 
dem unerſetzlichen Verluſte zu verſichert 
welchen Eure Majeſtät, das kaiſerliche Hau 
und die Völker Oeſterreich⸗ Ungarns durch 
das Hinſcheiden der hohen Frau erlitten 
haben.“ — Vom Präſidenten der Vereinig 
ten Staaten von Amerika: „Ich habe mit 
tiefem Bedauern die Ermordung Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich während 
ihres Aufenthaltes in Genf erfahren, un 
ich entbiete Eurer Majeſtät die tiefe Sym⸗ 
pathie der Regierung und des Volkes der 
Vereinigten Staaten.“ 
Der „Berliner Börſen⸗Kourier“ erfährt, 
daß Kaiſer Wilhelm außer dem ſchon publi⸗ 
zirten noch ein zweites, ungemein theil 
nahmsvolles und rührendes Telegramm al 
den Kaiſer Franz Joſef gerichtet hat, worin 
er bat, der Kaiſer möge ihn unter garkeinen 
Umſtänden auf dem Bahnhofe erwarten, 
überhaupt keinerlei Empfang veranlaſſen 
und ſeine jo theure Geſundheit schonen: 
Der Kaiſer ſprach ſich ſehr gerührt über den 
herzenswarmen Ton und die ehrfurchtsvolle 
Art der Antheilnahme Kaiſer Wilhelms 


— — 


Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenloh 
trifft Freitag Abend von Alt⸗Auſſee in Wiel 
ein, um Se. Majeſtät den Kaiſer daſelbſt 
Sonnabend zu empfangen und der Feier del 
Beiſetzung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth von Oeſterreich, Königin von Ungarn, bei 
zuwohnen. 

Das Bett, auf welchem die Kaiſerin ver 
ſchied, iſt auf Wunſch des Kaiſers von Gen 
nach Wien geſandt worden. Es iſt ein ein“ 
faches Bett aus Poliſander. 

Das bisherige Geſchäftskomitee für das 
Kaiſer⸗Jubiläum wird für das geſammelte 
Geld das Hotel Beaurivage in Genf an 
kaufen, um es in ein Krankenhaus zu ver“ 
wandeln. a 4 

Die Sammlungen für das Denkmal DEI 
Königin Eliſabeth in Ungarn haben bereit“ 
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über 200 000 G. ergeben. Aus allen Landes⸗ 
theilen werden Kränze an die Bahre der 
Königin geſandt. 
* * 
* 
‚ Den Anarchiſten widmet die Polizei 
letzt überall eine erhöhte Aufmerkſamkeit. 
eſonders rührig iſt die italieniſche 
oltzei. In der Nacht zum Donnerſtag 
wurden in Rom weitere Verhaftungen vor⸗ 
genommen, im ganzen find 350 Verhaftungen 
erfolgt. Immer mehr gewinnt es den An⸗ 
chein, daß Luccheni das Werkzeug eines 
omplottes war, das auch nach Italien ſich 
ausbreitete und in Mailand, vielleicht auch 


om. zum Ausbruch kommen ſollte. 


Ausland. 

Warſchau, 15. September. In Gegen⸗ 
wart des Generalgonverneurs Fürſten Imeri⸗ 
tinsky wurde heute das hieſige neue Poly⸗ 
technikum feierlich eröffnet. Der General⸗ 
gouverneur ſandte aus dieſem Anlaß namens 

er ruſſiſch⸗polniſchen Bevölkerung ein Hul⸗ 
Qungstelegramm an Kaiſer Nikolaus. 

Provinzialnachrichten. 

d Culmſee, 15. September. (Blitzſchlag.) Auf 
zm Gute Wrotzlawken fuhr bei dem kürzlichen 
zewitter ein Blitz in den Schafſtall, zündete zwar 

nicht tödtete aber zwei Schafe. 

Elbing, 15. September. (Die Haffuferbahn) 
Did neueren Meldungen zufolge voraussichtlich 
&teits am 15. Dezember d. J. ihren Betrieb er⸗ 

nen können. 

„Goldap, 15. September. (Erledigung der 
Dürgermeifterftelle) Der hieſige Bürgermeiſter 
Iſcheppke hat unjeren Ort verlaſſen und ſich aur 
Nepernahme des Bürgermeiſterpoſtens nach Weida 
. Sachſen⸗Weimar begeben. Unſere kommunalen 
Angelegenheiten werden bis zur Beſetzung der 
akanten Bürgermeiſterſtelle durch den Beige⸗ 
ordneten, Herrn Apothekenbeſitzer Sonnenbrodt, 
erledigt werden. Bis jetzt ſind über 30 Be⸗ 

erbungen um die Stelle eingegangen. 

us dem Kreiſe Johannisburg, 15. September. 
(Auf gräßliche Weite um ihr Leben gekommen) iſt 
die Tochter des Beſitzers Fr. Synowezyk zu 
Trzonken. Beim Füllen einer brennenden Lampe 
Mit Petroleum erblodirte dieſe. Das 18 jährige 
Rädchen ſtand augenblicklich in Flammen und er⸗ 
litt fo ſtarke Brandwunden, daß fie verſtarb. 

„Königsberg, 15. September. (Zwei ſchwere Un⸗ 
lücksfälle), von denen einer leider den baldigen 

od des Betroffenen zur Folge hatte, haben ſich 
eitern auf der Eiſenbahn zugetragen. Der 

aſchinenmeiſter Kolbe von hier, der eine leere 

Lokomotive nach Zinten begleitet hatte, wollte 

mit einem Güterzuge, der nach der hieſigen Stadt 

Abgelgſſen wurde, hierher zurückkehren. Als der 
ug ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte, beſtieg 

. denſelben, glitt aber dabei aus und fiel unter 
einen Waggon. Er wurde von den Rädern der⸗ 
art überfahren, daß ihm beide Beine buchſtäblich 
dom Unterleib abgetrennt worden ſind. Trotz dieſer 

weren Verletzung lebte der Verunglückte noch 
ter Stunden, verſtarb aber bereits auf dem Trans⸗ 
ort hierher. Kolbe hinterläßt außer ſeiner Ehe⸗ 
tau zwei Kinder. — Der zweite Fall traf den 

angirer Schulz, welcher auf dem Kaibahnhofe 
beſtern Nachmittag infolge eigener Unvorſichtigkeit 
eim Rangiren zwiſchen die Puffer zweier Wagen 
gerieth und am Oberkörper jo ſtarke Quetſchungen 
erlitt, daß er beſinnungslos zuſammenſank. In 
dieſem Sultane wurde der Verunglückte nach der 
chirurgiſchen Klinik gebracht. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. Auch Schulz iſt ver⸗ 

Beirathet und Water von drei Kindern. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 18. September 1786, vor 
112 Jahren, wurde zu Ludwigsburg der Dichter 


en 
Buch: „Die Seherin von Prevorſt“. 
arb am 21. Februar 1862 zu Weinsberg als 


boniteau, der mit Bewerbung um einen Konſulats⸗ 
oſten abgewieſen wurde, tödtlich verletzt worden. 
5 ae - 
N Garfield wurde am 19. November 1831 i 
Orange (Ohio) geboren. : 155 


Landtagswahl) Der „Reichsanzeiger“ 
5 75 zur 19. Legislatur⸗ 
} geordnetenhauſes wird 
die Wahl der Vahlmänner der 
27. Oktober und für die Wa hl der Abge⸗ 
ordneten der 3. November feſtgeſetzt. 

S en e eee axniſon) 
Nennt Ned 1 aur g im Fuß⸗Art⸗ 

egiment Nr. 11, zur Fuß⸗Artillerie- S rn: 75 

in Mee tuning 1 Schießſchule 
— (Die zweite Lehrerprüfu, i 
Graudenz, welche unter dem Sorge beg ein 
rovinzial » Schulratb3 Dr. Kretſchmer abge⸗ 
alten wurde, haben von 26 Lehrern, die ſich an 
derjelben betheiligten, nur 18 bestanden; darunter 
auch Herr Bembanowski aus Thorn. 

— MReuer Amtsbezirk.) Durch Erlaß 
des Herrn Miniſters des Innern vom 10. d. M. 
iſt aus dem Gutsbezirk Ollek (Rothwaſſer), be⸗ 
ſtehend aus den Wohnplägen Ollek, Barbarken, 


kraszyn, Forſthaus Smolnik, Culmer Chauſſee⸗ ſt 


aus und Fort Friedrich der Große (IV) ein 
misbezirk mit dem Namen Ollek gebildet. 
Amtsvorſteher ift der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
Förſter Würzburg in Ollek. 
t „Von den vorgeſchichtlichen Wand⸗ 
afeln) unſerer Provinz find bis jetzt 1100 


Serien für Volksſchulen abgeſetzt, jedenfalls das 
beſte Zeichen für den Werth derſelben. Jetzt ſind 
aber auch von den Behörden anderer benachbarter 
Provinzen zahlreiche Beſtellungen eingelaufen, 
ſodaß erfreulicherweiſe der Verbreitungskreis des 
wiih cben Anſchauungsmittels ein immer weiterer 
wird. 

— Cahnenweihe.) Die Zimmergeſellen⸗ 
Brüderſchaft hat in Stelle ihrer alten Gewerk⸗ 
fahne eine neue, ſehr werthvolle ſtarkſeidene ge⸗ aus der Zuckerfabrik Culmjee auf der Uferbahn 
ſtickte Fahne angeſchafft, die morgen Nachmittag] am Weichſelufer ein. Die Melaſſetonnen ind beim 
3. Uhr im Saale der vereinigten Innungsherberge | finfteren Thore abgeladen. Dort ſoll die Melaſſe 
die Weihe erhalten wird. Den Weiheakt wird bis zum Frühjahrshochwaſſer lagern, um dann 
Herr Oberbirgermeifter Dr. Kohli vollziehen. Zu] verladen zu werden. 
dem Akte ſind auch alle Meiſter der Zimmerer⸗ — Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 


Innung eingeladen Nach der Weihe wird die 
Zimmergeſellen⸗Brüderſchaft mit den Feſtgäſten — (Gefunden) ein Leſebuch am Brückenthor, 
ein Sommerhandſchuh auf dem altſtädt. Markt 


einen ae Un, durch ar ne balien; 
ie Kapelle de Regiments ſte azu die] und ein Geldſchrankſchlüſſel in der Schillerſtraße. 
Muſik. Der Feſtzug zieht durch die Tuchmacher⸗ Näheres im Polizeiſekretariat. 

ſtraße, Neuſtädter Markt, Eliſabeth⸗, Breiten. — (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtraße, Altſtädter Markt, um das Rathhaus, ſtand beträgt 0,07 Mtr. unter 0. Windrichtung NO. 
Culmerſtraße, um das Kriegerdenkmal und den⸗ Angekommen: Schiffer Nowakowski, Galler mit 
Ziegelſteinen von Antoniewo nach Thorn. — Ab⸗ 


Re 5 W 3 findet ein Ball im 0 

Saale der Herberge ſtatt. gegangen ſind die Schiffer: Felix Macierzynski, 
— (Radwettfahren.) Für das morgen ſtatt⸗ Kahn mit Ziegelſteinen von en nach Wloc⸗ 
findende Rennen ſind bereits verſchiedene Fahrer lawek; Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ von Thorn 
eingetroffen. Von den beſſeren Kräften haben] bis Königsberg. 

Frieſe, Sand und Maaß⸗Königsberg, Agſten und] Wie bei Culm hat ſich auch hier unterhalb 
Kreſſe Leipzig, Schuhmann⸗Gurau, Ruhle Branden- der Eiſenbahnbrücke eine große Sandbank ge- 
burg, Wenske⸗Sommerfeld NL., Vorſt⸗Bergerhof bildet. Der fortſpülende Sand verſandet das 
(Rheinland) ihre Ankunft bereits telegraphiſch an- | Strombett vor der Stadt derart, daß der Fähr⸗ 
gezeigt, Roehr⸗Danzig, Hintz und Großmar⸗Brom⸗ dampfer ſich feine Fahrlinie hat in der Strom⸗ 
mitte abſtecken laſſen müſſen. 


— Drei Waggonladungen Kunſtſteine) 
hat ſich die königliche Waſſerbau⸗Verwaltung aus 
der Fabrik Brieſen kommen laſſen, dieſelben ſind auf 
der Uferbahn eingetroffen und werden jetzt in einen 
Prahm zum Waſſertransport verladen. Mit den 
Steinen ſollen die Buhnenköpfe gepflaſtert werden. 
Die Steine find 0,50 Meter lang und 0,40 Meter 
breit und wiegen gegen 1 Zentner pro Stück. 

— (18 Waggon ladungen Melaſſe) trafen 


berg, Freyer⸗Konitz, Walczynski⸗Poſen dürften wie 
Ra be e eintre r ecopaeit 7 —ꝗ— 
haben bereits alle genannten Fahrer zu verzeichnen | n Mocker, 16. September. (Kaiſerl. Gnaden— 
und erwähnen wir vorerſt Kreſſe, der am 14. Auguſt geſchenk. Unterfuchung auf erh e.) Seine 
in Leipzig im Vorgabefahren erſter wurde, am | Majeität der Kaiſer und König haben geruht, 
21. Auguſt gewann derſelbe nochmals ein Vor⸗ dem e ae Florian Rychlewski aus Schön⸗ 
gabefahren in Leipzig, im Hauptfahren endete er | walde auf ſein Immediatgeſuch ein Gnaden⸗ 
als dritter. Agſten belegte an demſelben Tage geſchenk von 50 Mark aus der allerhöchſten 
den dritten Platz in der Niederradmeiiterichaft | Schatulle zur Anſchaffung eines künſtlichen Ge⸗ 
von Sachſen. In Zittau ſiegte Agſten am 11. ſſchtstheiles (künſtliche Naſe aus Kantſchuk) zu 
Auguft zweimal und zwar wird er erſter im ertheilen. — Der königliche Kreisphyſikus Dr. 
Niederradhauptfahren und zweiter im Hauptfahren. Finger aus Thorn wird in den Tagen von Montag 
Frieſs und Sand find durch ihre guten Plätze bei] den 19. bis Donnerſtag den 22. d. M. von Nach⸗ 
den Bundesmeiſterſchaften in Dortmund, ebenſo mittag 2 Uhr ab in den hieſigen Knaben und 
durch die Betheiligung am großen Preis von Mädchenſchulen die Augen der Schulkinder auf 
Königsberg und verschiedene andere Erfolge ge | Granuloſe unterſuchen und dieſen Beſichtigungen 
nügend bekannt, daſſelbe iſt von Hintz, der an den am Freitag den 23. d. M 
letzten beiden Sonntagen in Stettin und Breslau] ab eine Unterſuchung derjenigen Haushaltungen 
ſehr gut abſchloß, zu jagen. Schuhmann ⸗Guhrau, folgen laſſen, zu denen mittelſchwer und ſchwer 
ebenſo Ruhle⸗ Brandenburg haben bereits viele erkrankte Schulkinder gehören. 

Erfolge aufzuweiſen. Roehr⸗Danzig und Freyer⸗ Podgorz, 16. September. (Verſchiedenes.) Herr 
konitz find als beſte Landſtraßenfahrer genügend Rudolf Meher hat ſein Amt als Vorſitzender des 
bekannt und haben als ſolche ſchon verichiedene | Hiejigen Geſangpereins „Liedertafel“ niedergelegt, 
erſte Preiſe an ſich gebracht. Maaß⸗Königsberg, 
Wenske und Vorſt ſind Fa bent n e eden 
Fahrer, die bei jeder Gelegenheit gut zu enden 
wußten. Wenn wir noch Walczynski und Groß⸗ 
mar erwähnen, die wohl Chance haben, außer 
den nicht genannten, minder leiſtungsfähigen 
Fahrern in Wettbewerb zu treten, jo it es er⸗ 
klärlich, wenn dieſem Rennen ein ganz beſonderes 
Intereſſe entgegengebracht wird. as Wetter 
verſpricht vorzüglich zu werden, ſodaß auch in 
dieſer Beziehung die Wünſche der Betheiligten 
erfüllt werden. Der Korſo beginnt 2 Uhr und 
wird auch hierbei die Betheiligung aller Voraus⸗ 
ſicht nach ſehr rege werden. 


Aw morgigen Sonntag) findet außer 
dem Radrennen das Schauturnfeſt des hieſigen 
Männer⸗Turnvereins im Viktoriagarten ſtatt. 

— (Gaſtſpiel der Liliputaner) Am 
Montag 1 5 5 im Viktoria⸗Theater das Gaſt⸗ 
ſpiel der Liliputaner, worauf wir nochmals hin⸗ 
weiſen. 

— (Barole: Heimat.) Im luſtigen Manöver⸗ 
Biwak iſt der Löffel des angehenden Reſerviſten 
unter allerhand Allotria begraben worden; er be⸗ 
darf dieſes Werkzeuges nicht mehr, wenn er in 
die Garniſon einrückt. Am nächſten Morgen wird 
in aller Herrgottsfrühe die ſchon parat daliegende 
Zivilkleidung auf den nun lange genug militäriſch 
gedrillten Leib gebracht, die Feldflaſche um den 
Hals gehängt, und mit dem unvermeidlichen 
Reſerviſtenſtabe mit der Kompagnie⸗Troddel daran 
Pe es frohen Muthes zum Kaſernenthor hinaus. 

ie Mehrheit betrachtet ſich wohl ſchon von 
Kopf bis zur Zeh wieder als Mann des Nähr⸗ 
ſtandes, oft iſt's nur die bekannte ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothe Troddel am Spazierſtöckchen, die ihn als 
„heimkehrenden Krieger“ kennzeichnet. Andere 
tragen noch die Uniformhoſe zum erbsgelben 
Jacket oder die Mütze zum dunklen Alltagskleid. 
So verſchieden ſich aber der äußere Menſch 
präſentirt, ſo einheitlich iſt die Stimmung unſerer 
jüngſten Reſervemannſchaften, fröhlich und frei 
nach den Jahren des Zwanges. Nun geht's 
wieder hinein in's Leben mit ſeinen Sorgen und 
Freuden. Nicht jeder hat's leicht, auf eigenen 
Füßen zu leben. Die Frage: „Was werden wir 
eſſen, was werden wir trinken, womit werden 
wir uns kleiden?“ war beim Kommis nach des 
Dienſtes ewig gleich geſtellter Uhr für manchen 
manchmal nur allzu pünktlich geregelt. Jetzt 
heißt's ſelbſt ſorgen im Kampf ums Daſein. 

— (Entlajjfung der Reſerven.) Die 
Mannſchaften des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 
werden nicht, wie geſtern mitgetheilt, am Montag 
den 19, ſondern bereits morgen früh entlaſſen. 
e (Nöthigung.) Erklärt ein Geſelle mitten 
in der Arbeit: „Wenn Sie mir nicht ſofort mehr 
Lohn verſprechen, ſo arbeite ich nicht weiter“, ſo 
liegt nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts 
Leine eint vor, und es tritt bei ſofortiger An⸗ 
geige beim Staatsanwalt Freiheitsſtrafe ein. Das 

rtheil des Reichsgerichtes jagt in einem der⸗ 
artigen Falle: „Wird zum Zwecke der Erlangung 
günstigerer Arbeitsbedingungen das Mittel der 
Nöthigung angewandt, ſo gelangen beim Vor⸗ 
handenſein der ſonſtigen Thatbeſtandsmerkmale 
die Strafbeſtimmungen $ 240 oder 253 des Straf⸗ 
geſetzbuches zur Anwendung, gleichviel, ob dieſe 
Nöthigung von einzelnen oder von einer Koalition 
und ihren Vertretern ausgeht“. § 240 droht Ge⸗ 
fängniß bis zu einem Jahr, $ 253 nicht unter 
einem Monat an. 3 

— (Skelett⸗ und Werthfunde) hat Herr 
Paul Schultz, der Beſitzer des Volksgartens, ge⸗ 
macht. Herr S läßt ſein bisheriges Ackerland, 
das nahe dem Bapern⸗Denkmal liegt, planiren, 
um den Platz für Vogelwieſe und andere Schau⸗ 
ellungen zu benutzen. Bei dem Abpflügen der 
oberen Erdſchicht ſind menſchliche Gerippe, 
einzelne Schädel und Beinknochen, die mit einer 
Kalkſchicht bedeckt waren, zu Tage gebracht. 
Außer Knöpfen, Sporen ꝛc. wurde ein Lederetui 
mit zwölf ſilbernen Löffeln gefunden, die wohl ſeit 
1812 dort vergraben geweſen ſind. 


den Geſangsübungsſtunden trotz mehrfacher Auf⸗ 
forderung eine ſehr geringe iſt. Der Rücktritt 
des Herrn M. wird von den Mitgliedern allgemein 
bedauert. Zur Vorbereitung der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Wahl eines neuen Vorſitzenden findet 
heute Abend im Lokale des Herrn Berner in 
Piaske eine Verſammlung ftatt. — Eine Revifion 
der Augen der Schulkinder hieſiger Lehranſtalten 
dat geſtern durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Finger 

horn ſtattgefunden. In der evangelischen Schule 
wurden von 390 Schülern 36 für augenkrank be⸗ 
funden, in der katholiſchen Schule waren von 
191 Schülern 39 und in der Privatſchule von 37 
Zöglingen 5 augenkrank, außerdem wurden noch 
einige als augenkrankverdächtig befunden. Die 
augenkranken Kinder werden vom 26. d. Mts. ab 
im Thorner Diakoniſſenhauſe koſtenfrei behandelt, 
und zwar wird die kranken Kinder Herr Profeſſor 
Dr. Greeff aus Berlin in die Kur nehmen. Der 
Heilungsprozeß dauert 4 Wochen. Eltern, Vor⸗ 
münder und Pfleger von Kindern, bei denen 
Augenkrankheit zu befürchten iſt, jeien darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ein jedes Kind in der 
genannten Zeit im Diakoniſſenhauſe in Thorn 
durch Herrn Profeſſor Gr. koſtenfrei unterſucht 
und, falls nöthig, koſtenfrei behandelt wird. Der 
Herr Kreisphyſikus hat im Thorner Kreiſe nicht 
weniger wie 15 700 Kinder auf Augenkrankheit zu 
unterſuchen. — Um FIrrthümer zu vermeiden und 
Feuerlärm zu verhüten, ſei mitgetheilt, daß 
morgen und am Montag das alte Lagerſtroh, 
welches heute auf dem Schießplatze verkauft 
werden ſollte, verbrannt wird, und zwar deshalb, 
um einer etwaigen Ruhr⸗Anſteckungsgefahr vorzu⸗ 
beugen. — Scharlach und Diphtheritis herrſchen 
unter den Kindern hieſigen Ortes. Manchen 
Liebling ſeiner Eltern haben die böſen Krankheiten 
bereits dahingerafft, und viele Kinder liegen noch 
ſehr ſchwer krank darnieder. — Einen guten 
Fang machte heute vormittags, wie der „Podg. 
Anzeiger“ berichtet, der Gendarm Herr Pagalies, 
indem ex auf dem Ausbau einen vielfach be⸗ 
ſtraften Dieb ergriff, der mit einer geſtohlenen 
Kuh nach Podgorz wollte. Nachdem der Spitz⸗ 
bube hinter Schloß und Riegel gebracht war, 
kam ein Gendarm aus Argenau hierher, und von 
dieſem erfuhr man, daß er den Dieb verfolgte und 
daß die geſtohlene Kuh einem armen Inſtmann 
Namens Joh. Ratzke aus Kuczkowo gehörte. Die 
Kuh iſt bei dem Kaufmann Herrn Rudolf 
Meyer untergebracht, und dem Beſtohlenen iſt 
Wade Verbleib derſelben Kenntniß gegeben 
worden. 

* Podgorz, 17. September. (Durch Neubauten) 
verſchönert ſich die Hauptſtraße unſeres Städtchens 
immer mehr. Jetzt iſt wieder ein großes mehr⸗ 
ſtöckiges Haus an der nach der Eiſenbahn be⸗ 
legenen fach fert an dem Ende beim katho⸗ 
liſchen Kirchhof fertiggeſtellt, das ganz im groß⸗ 
ſtädtiſchen Style ausgeführt iſt. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 16. Septbr. (Hundeſperre.) 
Infolge Auftretens eines tollwuthkranken und 
eines der Seuche verdächtigen Hundes in Guttau iſt 
über die im Umkreiſe von 4 Kilometer liegenden 
Ortſchaften Rentſchkau, Kl. Lanſen, Lonczyn, Neu⸗ 
bruch, Breitenthal, Schmolln, Penſau, Gr. und 
Kl. Böſendorf die Hundeſperre auf die Dauer von 
drei Monaten verhängt. 


Gemeinnütziges. 

(Gegen heftiges Naſenblutey) hilft die 
Anwendung von Zitronenſaft in folgender Weiſe: 
Nachdem das Naſenloch mittelſt einer Glasſpritze 
mit kaltem Waſſer gereinigt iſt, wird ſofort friſch 
ausgepreßter Zitronenſaft eingeſpritzt. Eine ein⸗ 
maliar Einſpritzung ſoll in den meiſten Fällen ge- 
nüge 


gen, 
(Einfaches Mittel gegen Blutver⸗ 
gift ung) Es kommt oft vor, daß man ſich mit 
dem Stich einer Feder mit Tinte irgend eine Ver⸗ 
letzung an einer offenen Stelle des Fingers zu⸗ 
zieht, auch kann durch abſpringenden Phosphor 
eines Zündhölzchens, der ſich unter dem Nagel 


von Nachmittag 2 Uhr] P 


weil die Betheiligung der aktiven Mitglieder an] S 


logirt, eine Blutvergiftung entſtehen. Das Glied 


ſchwillt ſofort an und ſch 


merzt auch. Nichts iſt 


dabei beſſer und mehr von Erfolg begleitet, als 
wenn man den verletzten Theil in ſaure Milch 
oder Buttermilch eintaucht, welche davon ganz 
warm wird, daher etwa drei Mal erneuert werden 
muß. Sogleich fühlt man Exleichterung, und in 
Zeit von 1 bis 2 Stunden iſt in der Regel alle Ge⸗ 


fahr beſeitigt. 


Neueſte Nachrichten. 


Elbing, 17. 


September. In der Familie 


des Arbeiters Sedig hier iſt die Ruhr aus⸗ 


gebrochen. 
geſtorben. 


Berlin, 17. 


in München, in Berlin, 


Zwei Kinder ſind bereits daran 


September. Geſtern waren 
in Wien und in 


anderen Städten Gerüchte von dem plbötz⸗ 
lichen Ableben des Prinz⸗Regenten Luitpold 


von Bayern im Umlauf. 
ſich die Blätter bereits, 


nachricht durch 


Potsdam, 16. September, abends. 


In Peſt beeilten 
die falſche Todes⸗ 
Extrablätter zu verbreiten. 

Der 


Kaiſer iſt heute Abend kurz vor 10 Uhr nach 


Wien abgereiſt. 


Bern, 16. September. Der Bundesrath berieth 
heute über gegen die Anarchiſten zu ergreifende 
Maßregeln. Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt. 


n 


Septbr. Der König von 


Sachſen traf gegen Mitternacht hier ein und 


wurde, obſchon 
hatte, 


er jeden Empfang abgelehnt 


vom Kaiſer am Bahnhof begrüßt. 


Die Monarchen umarmten und küßten ſich 


zweimal. Der König drückte dem Kaiſer 
tief bewegt ſeine innigſte Theilnahme 
aus. Der ſächſiſche Geſandte und der 


Ehrendienſt waren dem König bis Znain ent⸗ 


gegengefahren. 


Wien, 17. September. 


Der Staatsſekretär von 


Bülow iſt heute hier eingetroffen. 


„Wien, 17. September. 
keiten ſind ferner noch ei 


Zu den Trauerfeierlich⸗ 
etroffen: der Prinz⸗ 


n 
regent von Bayern, der König von Rumänien, 


rinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, der Herzo 


von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und der Großfür 
Alexis von Rußland. i Y 

Peſt, 16. Septbr. Dem Brande in Mihalyhaza 
ſind auch fünf Menſchenleben zum Opfer gefallen. 


Genf, 16. September. 
verhaftete geſtern Abend einen Italiener Namens 
ilva, wegen des Verdachtes, ein Mitſchuldiger 


Die Sicherheits polizei 


Lucchenis zu ſein. Silva habe die Vorgänge bei 
der Begehung des Verbrechens in allen Einzel⸗ 
heiten wiedergegeben und bezüglich des Mörders 
bewundernde Aeußerungen gethan. 


Paris, 17. September. 


Der Miniſterrath er⸗ 


mächtigte den Kriegsminiſter, im Hinblick auf die 
Reviſion im Prozeſſe Dreyfuß die im Juſtiz⸗ 
miniſterium beſtehende Kommiſſion einzuberufen. 

Gennetines, 16. September. Präſident Faure 
hielt heute die Schlußparade über die Manöver⸗ 


truppen ab. 


Bei dem Vorbeimarſch der Truppen 
ereignete ſich ein Zwiſchenfall. 


Als eine Fahne 


vorbeikam, weigerte ſich der ſozialiſtiſche Deputirte 


Breton, den Hut abzunehmen. g 
darüber aufgeregt, rief: „Nieder mit den 
reyfus! 


nieder mit 


Die Volksmenge, 
Juden, 


Hoch die Armee!“ Breton 


wurde geſtoßen und mußte fliehen. 
Verantwortlich für die Febarſton; Pein. Wartmann in Thörz. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


che Bare ftill. 
Ruſſi 
Warſchau 8 Tage 


Oeſterreichiſche 


Preußi 


Sehe: 


Tal c Pfafidhriefe 
ürk 


Harpener 


Spiritus: 


17. Sept. 16. Sept. 


ſche Banknoten p. Kaſſa 1216-60 216—75 
. . + 216—05 216 —10 
anknoten 169 —85 170 00 
Preußiſche Konſols 3 % . 94409460 
e Konſols 3¼ % 101 90 101-80 
reußiſche Konſols 3½ % 101-90 1101-80 
eutſche Reichsanleihe 3% . | 93-80 9380 
eutſche Reichsanleihe 3 % 101-90 10190 
fandbr. 3% neul. II. 1091-00 
Weſtpr.Pfandbr.3½% „ „99-40 | 99 40 
Poſener Pfandbri 109 rg —80 | 99-90 
fe 4¼ % 100 —75 10100 
1. Anleihe C 426270 | 26 70 
ae e Rente 4%. . .| 2-50 | — 
umän. Rente v. 1894 4% . | 92-10 | 91—90 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1901-75 1901-50 
Bergw. Aktien . 1176-25 1176-70 
Thorner Stadtanleihe 3%, / | — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 73—00 | 73¼ 
54—30 | 5400 


70er Iofo . 


Bank⸗Diskont 4 


pct., Lombarbsinstug 5 bet 


Privat⸗Diskont 3 ¼ pCt. Londoner Diskont 2½ pCt. 


Königsberg, 17. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 175 000 Ltr., gekündigt 80 000 Ltr. Tendenz 


niedriger. Loko 5 


September —.— 
51,50 Mk. Gd 


1,00 Mk. Gd. 51,50 ME. bez., 
Mk. Gd., Oktober erſte Hälfte 


Berlin, 17. September. ret) Um⸗ 


fat 10 000 Liter. 


Loko 54,30 M 


Kirchliche Nachrichten. 


Montag den 19. September 1898. 


Baptiſten⸗ Gemeinde: Abends 8 Uhr Gottesdienſt: 
rediger Meyer⸗Poſen. 


„— Todesfa 


10 Prozent 
extra Rabatt 


auf alle schon 
reduzirten Preise 

während der 
Inventur-Liquidation. 


Muster 
auf Verlangen 
franko. 


Modebilder gratis. 


eines Theilhabers und Neu-Lebernahme veran- 
lassen uns zu einem 
Wirklichen Ausverkauf 
sämmtlich. Bestände in Damenkleider- 
stoffen für Winter, Herbst, Frühjahr 
u. Sommer, u. offeriren beispielsweise 
6 Meter soliden Winterstoff zum Kleid 
für Mk. 1.80 Pfg. 
6 Meter soliden Santiagostoff zum Kleid 
für Mk. 1.80 Pig. 
6 Meter soliden Nas is und Velour- 
stoff zum Kleid für Mk. 2.70 Pfg. 
6 Meter solides Halbtuch zum Kleid 
für Mk. 2,85 Pie. 
sowie neueste Eingänge der mod. Kleider- und 
Blousenstoffe für den Winter, versenden in 
einzel. Miro. bei Auftr. von 20 Mk. an franko. 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
Versandthaus. 
Stoff zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 
5 5 „, Oheviotanzug „ „ 5. 
mit 10 Prozent extra Rabatt. 


— — 


Für die Begleitung der Gottes» 
dienſte in der Mädchenſchule zu Mocker 
wird vom 1. Oktober ab ein 


Sonntag den 18. September, nachmittags 3. Uhr: 
Großes internationales 


Mein Bureau 


Dankſagung. 


538 5 6 . . befindet ſich von jetzt ab im Busse’jchen 2 
d len B j. € ; 
oe nahe an ee Harmoniumſpieler dal | En 
Bo, Kr aan sn Most ere b mul Altſt. Klarkt Ur. 6. MerbstwWelnanren „e 
han Sea, wie fr de Jan den derte de dene Schlee, iktoria-Garten. 


zahlreiche Betheiligung an ihrem Rechtsanwalt und Notar. 


Sonntag, 18. September er. 
Begräbniß und für die zahl- N, 


nachmittags 4 Uhr: 


kirchenraths von Thorn St. Georgen, 
Pfarrer Heuer in Mocker. 


auf der Thorner Rennbahn, Culmer Vorſtadt (Munsch.) 
I. 


= + + 
reichen Kranzſpenden aller freund⸗ ꝗͤ—— U U UU—I—ö́ m D7p— N a Ermunterungsfahren, 2000 Meter, IV. Hindernißfahren, 1600 Meter, 3 1 
lichen Geber, insbeſondere dem Uhrmacher Leop. Kunz, li | 3 Ehrenpreiſe 60 Mk. 1 8 Ehrenpreie 70 Mt. Oeffentliches 
iviſt 27 var 90 55 roßes itzer⸗ is⸗ 
der de dene Wert her ( pern, Brüdenfte. 2, | . I. Sunbenpsifahren, 2020 Wee fee 2000 Mee Sec 
Herren Offizieren, dem Feſtungs⸗ empfiehlt fein gut ſortirtes Lager] von Quandt, Schmidt, Seiler, 3 Ehrenpreiſe 70 Mk. 120 Mt. 5 II I l ll el 
bauperſonal und deſſen Ange | Uhren, Ketten, Gold: und Arcen 7 re II. Großes Hauptfahren, 10 Kilom., VI. Militär- Hindernißfahren, 1600 


3 Ehrenpreiſe 140 Mk. Meter, 3 Ehrenpreiſe, 40 Mk. 
Nachmittags 2½ Uhr: 


[} 
Grosser Preis- Korso 
von hieſigen und auswärtigen Vereinen durch die Hauptſtraßen der Stadt. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 100 Mk. 


Während des Rennens: Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartl.⸗Regts. Nr. 15, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krelle. 
In den Pauſen Kunſtfahren. 
Nach dem Rennen gemeinſame Fahrt der Vereine zur Stadt. Bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit vollſtändige Beleuchtung der Rennbahn. 
Kasseneröffnung 2½ Uhr. Beginn der Rennen 3¼ Uhr. 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., 
Sattelplatz 1,25 Mk., ı. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. 
Vorverkauf bis Sonntag den 18. September, nachmittags 1”, Uhr, in dem 
Zigarrengeſchäft des Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße. Für die nicht 
nummerirten Plätze ſind auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu 
haben. Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. Zum Schutze 
gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf der Rennbahn. 
Die Rennen ſind von jedem Platz aus genau zu überſehen. Kremſer und 


hörigen, ferner der Liedertafel 
Podgorz für die Geſänge am 


optiſcher Sachen aller Art, 
ſowie ſeine Reparaturwerkſtatt 
für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter reeller Garantie. 


10 jährige Garantie. 
0. v. Szczypinski, Heiligegeiſtr. 18. 
Vertreter: C. Bechstein’s. 


Johanniroggen 


mit 
vicia villosa, 


garantirt friſche Saat, off rirt 


H. Safian. 


Haſen, Rebhühner 


empfiehlt A. Kirmes. 


Italienische Weintrauben 


4 pro Pfund 50 Pf. 
empfiehlt Carl Sakriss. 


verbunden mit 


Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 11, unter 
perſönlicher Leitung des Stabshoboiſten 

Herrn Möller. 


Program m. 


Vorführung der lebungen 
vom IX. Deutſchen Turnfeſt 
zu Hamburg. | 


A. Stabübungen. B. Riegenturnen. 

C. Freiübungen. D. Muſterriegen. 

E. Kür u: Wettübungen. 

intritt pro Perſon 50 Pf., Familien? 

Eiutritt bier ur Perſonen 

1 Mk., Kinder unter 10 Jahren frei, 
Eintritt von 7 Uhr ab 20 Pf. 


Grabe, iſt es uns ein tief⸗ 
empfundenes Bedürfniß hiermit 
unſern herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. 

Podgorz, 17. September 1898. 
die trauernden Hinterbliebenen der 


Samilie Gierth, 


Wanderer-Fahrräder 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 
Chemnitz-Schönau. 


Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 


Walter Brust, 
Katharinenſtraße 3/5. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Gute Weißhof ſind noch 
einige Landparzellen, welche bei Neu- 
Weißhof belegen ſind, auf den Zeit⸗ 
raum von 12 Jahren zu verpachten. 
Auf Wunſch werden die größeren 
Parzellen noch einmal getheilt, ſodaß 
die Größe der einzelnen Parzellen nur 
7 bis 9 Morgen betragen würde. 
Pachtluſtige werden erſucht, etwaige 


‘zyeidsßungen usyıuaßun ueufe ine 
Sub deingx Ani uoeundurg 


Pachtanträge beim Hilfsförſter Gross- 
mann in Weiß hof baldigſt anzu⸗ 
bringen, woſelbſt auch die Pachtbe⸗ 
dingungen eingeſehen werden können. 

Der Zuſchlag wird ſofort nach hier⸗ 
her erfolgter Mittheilung erfolgen, 
ſodaß die Beſtellung des Landes unver⸗ 
züglich in Angriff genommen werden 
kann. 

Thorn den 16. September 1898. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekauutmachung. 


Die Gewerbetreibenden, welche für | mg 


| 


Italieniſche 
kintrauben 
à 50 Pfg. 


S. Simon. 


Schloſſergeſellen 
finden bei hohem Lohne dauernde 
Beſchäftigung bei 

L. Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 
Suche für meine Kantine einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Gauerke, Wilhelmskaſerne. 
Ein Stellmacher 
und ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
finden Winterarbeit bei 
H. Rose, Stewken bei Thorn II, 


Wagen ſtehen an der Esplanade 


Das Mitbringen von Hunden iſt Areng unterſagt. 


Viktoria- Theater in Thorn. 


Montag den 19. 


Verein für Bahnwettfahren. 


September 1898 


auf der Durchreiſe von Berlin nach Rußland: 


Erſtes Geſammtgaſtſpiel der 


Bei ungünſtiger Witterung 
finden die Feſtveranſtaltungen im 
Saale ſtatt. 


Turnverein Thorn. 
Reuer Begräbniß - Verein. 


Generalverſammlung 


am Montag den 19. d. M. 
abends 8 Uhr 
bei Nicolai. 


Tagesordnung: 


r . / / ea nm — 


Jahr 1899 ein Gewerbe in . 3 
en Fe Ne bpeub— Höch ſt 1 T KUREN N h: Hauptbahnhof, . m 1. Rechnungslegung pro 1897/98, 
ſichtigen, werden aufgefordert, die Höchſte riumph: Ein 2 ehrling 5 de e en eee 
bezüglichen Anmeldungen in dem Ber i . Ergänzungswe des Vorſtandes. 
e bentral Bobbi ss... || 
Verwaltung ſpäteſtens im Monat + reder, Tiſchlermeiſter, nicht f 15 iedes durch Umlauf finde | 
Oktober d. Js. zu bewirten, anbern- Nähmaschinen „ Thorn den 17. September - 
falls kann die rechtzeitige Ausſtellung 0 2 Lehrlinge mit ihrer berühmten, aus großen Damen und Herren beſtehenden Geſellſchaft D Vo ſtand g in 
der Wandergewerbeſcheine vor Beginn ; P 5 unter Mitwirkung der Kapelle des 21. Inf.⸗Regts., mit hocheleganter Ausſtattun ; ͤ e. W 
des neuen Kalenderjahres nicht ge⸗ Durch Ueichspakent geſchützt. Söhne achtbarer Eltern, welche Luſt 2 rere g. N 15 7 0 Dir [ a 
währleiſtet werden. Größte Dauer haben das Tiſchlerhandwerk zu erlernen, Eine Million. tisderein der Tiſch kl. 0 
Thorn den 16. September 88. 5 verlangt . 4 Moderne Ausſtattungspoſſe mit Geſang in 4 Akten. (Großer Erfolg in Sonntag den 18. September 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. 2 F. ae Erin: REN Berlin, Hamburg, Lübeck 2c.) nachmittags 2 Uhr: N 
7 5 | orn, Coppernikusſtr. 13. Anfang 8 / Uhr. Anfang 8 ¼ Uhr. l 10 
Ausſchreibung. 2 2 2 kräftige Preiſe Sr Plägze: Im Vorverkauf bei Herrn ee 1 Verſammlung in 
85 5 5 ler B Ba a Laufb Ur I chen, ſitz (nummerirt) 1,25 FRE ER Ra gr 75 ge ee 2 ee C 
Huuct über den Weleflus bei Lauten Sohne anftändiger Eltern, können ſich Loge und Sperrſitz 1,50 Mk., Parterre 1 Mk., Stehpt. 50 Pf., Gallerie 30 Pf. Bortr bes Deren Meinke uf 
burg i. Weftpr. und zum Neubau einer] % 98 15 0 0 en 10 ag Wofln Aber dag Teens 6 
Brücke an dieſer Stelle, mit Ausnahme & 2 ſſofort melden 5 Ssell Dienſtag Abend: Diefelbe Zenſel en 4 „Die Notwendigkeit ber Bun 
des eiſernen Ueberbaues, jollen ver⸗[ S 8 ee tree ee er hörigfeit der Arbeiter im Holz⸗ f 
dungen maden EN 2 85 Modebazar. Mittwoch Abend: Letztes Gaffpiel. arbeiterberufe zur Hirſch⸗Duncker⸗ m 
ermin am Sonnabend den \ 2 R mol 3 5 ſche 0 7 
1. Sklober b. 38. vormittang 10 Uhr. © 2 Laufburſche Feinſtes Schweineihmal; Wiener Cafe, Mocker. der nen und ar 
Die Verdingungsunterlagen find gegen | 8 & kann ſich melden aus ausgewählten Material, garantirt Jeden Sonntag — 55 8 
koſtenfreie Einſendung von 2 Mk. zu öl = Mellienſtraße 103, pt. frei von jedem fremden Zuſatz, pro von nachm. 5 bis 7½ Uhr abends: Hierzu werden Mitglieder, ſowie ü 
beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 8 8 Ein unverheiratheter, tüchtiger fd. 40 Pf. Carl, Sakriss, ſämmtliche Holzarbeiter Thorns ein⸗ 
an in 0 & = bu⸗Veir 5 7 Jun! R ut ſcher Schuhmacherſtraße 26. Uuterhaltungsmuſif geladen. Der Vorſtand. i 
onigl, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Betr vorn . — 5 1 
Inſpektion 2. Leichteſte findet dauernde Beſchäftigung. Eine Schlafbank im Garten. V. T. G. G. 10 
FETT Zahlungs bedingungen. Thorn, Gerechteſtr. 22, 1 Tr. zu verkaufen. Freyer, Breiteſtr. 6, I. Nachdem: Montag den 19. September: ni 
Eine &rende 5 f Suche zuderläſſigen, älteren Fur möbl. Wohn., 2 3. u. Burſchengel. F f fi t 2 n che General⸗Verſammlung. * 
hat jeder an dem unvergleichlich Singer Co., Act.⸗ Ges. Huusdiener a. W. Pferdeſt. v. I. Ok. z.v.Gerſtenſt. 13. amilienkra 3 n. Vorſtandswahl. N 
u. schönen dauerhaften Glanz seiner ; 7 7 Eintrittspreis pro Perſon 10 fta. — to 
M t T fü 0 Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: zum 1. Oktober. Gr. mobl. Pt.-Vorderzimmer 77 · 5 PERT ET TEhreG 0 
ald gegens ande Danzig, Gr.Wollwebergasse15. | _ Schrock’s Hotel (früher Arenz.) | mit auch ohne Penſion an 1 oder 2 Gasthaus Rudak. loge eipar 1 au 
welche geputzt sind mit dem allein FT 9 N Herren zu verm. Zu erfr. i. d. Erp.d. Ztg. Morgen, Sonntag: \ 
echten WG Thorn: Bäckerstrasse 35. Buchhalterin ine 9. möbt. Wohn eo. Burjhengel T 5 2 Sonntag, 18. September er.: \ 
Globus Putzextract| Ss a: Ledger — ui filr Bf be, e V bee 1. Oftober zu vermieten, lunzkrünzchen. Grosses be 
n Aae Aae en Gefl of CC Es ladet freundlüchſt ein 21313 I 
— unter T. S. 100 an die Exp. d. Ztg. erb. 8 ia 1 „ F. Tews. Militär = Concel . ie 
5 7G TGRESENEC HER ur aıe RE an gegenüber der Ulanenkaſerne, 1 * x 
1 Verkäuferin, ſind mehrere möbl. Zimmer zu verm. Bie Regent vor⸗ Anfang 4 Uhr ; 
c Ä n. ; ; 2 t 
A Möblirtes Zimmer eee es Eintrittsgeld 25 Pf. de 
welche in der W war. inkl. Benfion ſucht junger Mann. Off. 5 Zum Pilsener, 2| Windolf, Stabstrompeter. 9 
Glas- und Porzellan⸗Geſchäft. mit Preisangabe S. M. I Exp. d. Ztg. = erste 28. 3 e K. 
8 3 & Krebsschwänze in Dill, — N 8 
mM 77 0 Schülerinnen 2 Balkonwohnungen, — Hasenbraten, 8 8 SS 5 
a ET 2 2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör find | 2 junge Rebhühner mit Sauerkohl, — 0 — I 5 
eee - N nr ee be noch zu vermiethen Katharinenstr. 3. & Günseweisssauer, = NE I 
I bupı WEHEN, / 8 I oh 885 Ye „ Grau. 5 fl. Pilsener (Bürgerl. Brauhaus), - 8 et 
Breiter 2 Sullerir- Ea E erräume Me e e Sp Miet fah rt u 
re . l 5 = — 2 iche Weine + 
Nur echt mit Schutzmarke: Die Haare zu pflegen, ist ein 5 erg: E hf l 8 Torzüglie — et 
PPP rn Suche II: a" 5 ; 31 = Beten Herr- | Sonntag den 18. September fo! 
und dem Namen des Erfinders des zu thun, ein Gebot der Vernunft. | freundliches Mädchen, welches gut kochen ſofort zu miethen geſucht. Off. sub 8 ee B fährt Dampfer „Emma x wi 
Putzextract Denn „Rachgewiesenermaassen int ee tober et, Meldungen W. 1 an die Expedition dieſer Zeitung. Bormann. 1 I zern ew ih M 
j j ST avol das beste für die Haare, Man 1428 2 0 1. 
Fritz. Schulz jun. Leipzig, gebrauche ‚statt Pomaden, tt Panlee Hallen, Kadm. ober tee. Jede Umünderung u. Reparatur 18 
Dosen à 10 Und 25 Pf. Oel, statt Essenzen oder Tinkturen ü 1111 un * el manren nehme ſchon jetzt an und bitte | Abfahrt 2 uhr vom Prahm Arthur bi) 
überall zu haben, mg da Javol die vielen Nachtheile dieser Ein junges Mädchen 3 „um gütigen Zuſpruch. 10 jet 
Pomaden nicht besitzt, wohl aber mit allen weiblichen Handarbeiten ver O. Kling, Kürſchnermeiſter, Restaurant „Reichskrone 5 bu 
eminente Vorzüge wie eie in gleichem | traut und im Haushalt erfahren, ſucht Breiteſtraße 7 (Eckhaus) Heute, Sonntag, 18. d. Mts.: . 
Maass einem l für fofort oder fpäter Stellung als 10 
auch nicht annähernd eigen sind.] —.. ! 5 F i rt 
Preis per Flasche für langen Ge- 4 5 Sennen du 15 1 a Te GONGE 9 W 
brauch ansdauernd 2Mk. der Exped. dieſer Ztg. erbeten. wozu freundlichſt einlade. ha 
In Thorn zu haben bei: — ͥͤ ͤ — —¼ Kluge. Ji 
Anders & Co., Drogenhandlung. F 2 — —— —— 72 ſch 
Größte Zeifkungsfähigkeit |_Anton Leere N bes "andere Peron fucht und reite I E 31 2 gut möbl, Zimmer = 
"Die Aniform-Miken kabel Umzugshalber empfiehlt Miethsf. Otto, Gerechteſtr. 23. 3 N e ee 
⸗Mutzen⸗Fabri 5 V ; —. 
werde ich auf dem Grundſtück Mocker. erpachtung. 8 . 8 N 
1 1 Sindenfteahe 12. Montag den 19.| Mein volfändiges Blelicier- und erſte und zweite Etage zum 1. April Familienwohnungen 12 
0. Kling, Thorn, Breiteſtr. J, September eur Möbel. l ; ra ae nun 1 zu vermiethen; ſind zu vermiethen Bäckerſtr. Nr. 16. 5 
i · tungen u. den dazu gehörigen Räume ; 2 2 3 | 
empfiehlt Tänemtiie Nele bon dungs, . — cer lichkeiten ſofort zu verpachten und zu am liebſten zuſammenhängend. Dieſelben Entlaufen 2 & 
8 ; Se “ übernehmen. Fr. Noga, . . ü ali in 6 3 mein Jagdhund „Hektor“, braun & 
Ben i zeug, Zimmerwerkzeng und EN eignen ſich vorzüglich für ein Gejchäft oder mit weißer Brut. Um Zuführung 80 
Größtes Lager in Militär⸗ 1 Nähmaſchine Bureau. oder Benachrichtigung bittet di 


und Bameten⸗ Effekten. 
eleg. Spiegel u. Peleg. Schreibtiſch iſt 


2 


umzugshalb. z. verk. Thalſtr. 22, ptr. 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. S. Arczykowski. 


6000 Mark 


auf ſichere Hypothek von ſofort oder 1. 


Nödl Zimmer ſofort zu vermiethen. | Oktober geſucht. Von wem, ſagt die 
Wind⸗ u. Bäckerſtr.⸗Ecke 5, II., I. Expedition dieſer Zeitung. 


Forſtaufſeher Huwe, 
Wudek bei Ottlotſchin. 
Hierzu Beilage und illnftrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


Ire auh Bora nor K 


Dombromski in Ahorn 


Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 18. 


September 1898. 


— 


Aus dem Leben der Kaiſerin 
Eliſabeth. 


Raiferin Eliſabeth galt als eine der 

als guten Frauen ihrer Zeit. Schon da ſie 

all Prinzeſſin im Lenze des Lebens ſtand, ſprach 

u elt von dem unendlichen Liebreiz der „Roje 
5 Poſſenhofen.“ Ein Schriftſteller von damals 

15 von ihr folgendes Bild: „Prinzeſſin Eliſabeth 

iſt och, schlank, leicht und anmuthig; ihr Weſen 

voll raziös, belebt, beſtimmt, das tiefblaue Auge 
den. kräumeriſchen Glanzes die ſchönen Züge aus 
zug das dichte, braune Haar in vollen Wellen 
dorückgeftrichen iſt, reiz» und ausdrucksvoll und 

mild roſigſten Teint, der Eindruck im ganzen: 

h der Ernſt und zarte Weiblichkeit.“ Bis zu 

lem, Ende hat Kaiſerin Eliſabeth ſich die Vor⸗ 

oe ihrer Erſcheinung bewahrt. Der Ruhm ihrer 

Fchönheit durchbrach ſiegreich die Grenzen ihres 

Endes, in der ganzen Welt galt die Kaiserin 
iſabeth als Ideal weiblichen Liebreizes. Wollte 

A eine Schilderung der Perſönlichkeit der hohen 

menu aus ihren letzten Tagen entwerfen, jo müßte 

805 auf die eingangs zitirten Worte zurückgreifen: 

und, ſchlank, leicht, anmuthig ſehen wir fie vor 

Gs. die Geſtalt von einer biegſamen, ganz eigenen 

kafcddie, der Kopf gekrönt von dicken Flechten 
f ſtanjenbraunen Haares, das Geſicht mit tiefen, 
techenden Augen, belebt durch ein tiefes, edles 
weniith verrathendes Lächeln, durch den von echt 
iblicher Milde zeugenden Blick. A 
gRabierin Eliſabeth trug ein überaus ſchönes 
bon ar; es war von einem dunkeln Blond und 
bia ſolcher Stärke und Länge, daß es der Kaiſerin 
nanu den Knieen reichte und fie wie ein Mantel 
in hüllen konnte. Dieſes Attribut der Schönheit 

der hohen Frau manchmal zur Laſt geworden, 

Kalman weiß aus der nächſten Umgebung der 

pialſerin, daß ihr das Friſiren ihrer dicken Zöpfe 

el Unmut und ſelbſt Aerger über das ver⸗ 

Hue deriſche Geſchenk der Natur bereitete. 

8 

yoleph hängt eim Porträt der Kaiſerin, in 

ih chem die hohe Frau, ihrer Gewohnheit, wie 

N ren ſtets auf das ſchlichte gelenkten An⸗ 

ih auungen, zuwider, ausnahmsweiſe dem Schmucke 

inres Hauptes Gerechtigkeit widerfahren und ſich 

w aufgelöſtem Haare porträtiren ließ. Das Bild, 

welches nicht öffentlich aushängt, iſt ungemein 
ole d und gewinnt dadurch beſonders an Reiz, 

90 die dunkelblonden Haare die feinen Züge der 

Auuſerin dicht umrahmen und dann unterhalb des 

names zu einer Schleife verſchlungen ſind, dem⸗ 

ehe Be Hana ſelbſt zu dem anmuthigen Ge⸗ 
en. 

6 Die Kaiſerin war ein etwas eigenartiger 
harakter. Ihre ausgeſprochene Abneigung 
egen Aeußerlichkeiten, gegen inhaltsloſen 

med und Prunk, und insbeſondere dagegen, 

ſſüßigen Gaffern als Schau⸗Objekt zu dienen, hat 

m manchen Herzen in Wien entfremdet. Der ge⸗ 

Mathliche Wiener liebt es bekanntlich, wenn die 

antalieder des Kaiſerhauſes leutſelig find. Die 

Denerin lebte aber in Wien jo wenig in der 

leftenklichkeit, daß es viel Wiener giebt, beſonders 
ügere, die fie nie geſehen haben. Außer den⸗ 

bie d die zum Hofe gehörten oder wenigſtens 

* offeſtlichkeiten beſuchten, gab es überhaupt 

taenig Menſchen, die ſie auch nur oberflächlich 

annten. Eines verziehen ihr die guten Wiener 


nie. Alljährlich zu Fronleichnam iſt in Wien 
Foße Prozeſſtion. An ihr betheiligt ſich der ganze 
vor, die Leibgarden mit ihren prächtigen Uni⸗ 


kamen ziehen mit, und ſogar der Kaiſer und die 
aniſerin ſchreiten im Zuge mit, wenn fie in Wien 
uweſend ſind. Alljährlich nun, wenigſtens lange 
geit hindurch, freuten ſich die Wiener, bei dieſer 
elegenheit die Kaiſerin von Angeſicht zu Ange: 
cht zu ſehen, aber ſtets wurden ſie enttäuſcht, 


leid immer war die Kaiſerin gerade zu der Zeit 
edürntd oder friſcher Landluft „dringend 
stil K fai Sie wollte eben nicht Parade⸗ 


; ch die Kaiſerin Eliſabeth beſaß einen Juwelen⸗ 
der dib von ungeheurem Werth. Damit iſt nicht 
mei werthvolle habsburgiſche Familienſchmuck ge⸗ 
Kaiſer welcher als Fideikommißbeſitz von einer 

erin auf die andere übergeht und in der k. und 
Scgestanmer aufbewahrt wird, ſondern jene 
Cigentfum d iſeri 

er Kaiſerin waren. 

Kanu, welcher hauptſächlich aus Geſchenken des 


u el auf von jeche Tagen. 
illionen Gulden ur 
wenn man die Bat Fe Werth derſelben, 


in Anſchlag bringt, di on und den Schliff 
pier bis fünf Midlonite 2 Summe von 


chön iſt eine Perlenſchnur aus drei en 


arer Perlen, welche die Kaſſerin nach der Ge⸗ 


burt des Kronprinzen Rudol : 
Geſchenk erhielt und die auf 500 ee 
ätzt wurde. Heute haben dieſe Perlen wohl 5 — 
erth von 300000 Gulden. Kaiſerin Eliſabeth 
Ake abe 756 dern in e im Laufe der 
re ihren D ern un er! an t = 
ſchenke gemacht. ee 


Prodinzialnachrichten. 


J. Culmſee, 16. September. (Verſchieden 

Im c dee des Herrn 22 
Fra geſtern eine Generalverſammlung der hieſigen 
direiwilligen Feuerwehr unter Vorſitz des Brand⸗ 


krektors Herrn Gutsbeſitzer Henſchel ſtatt. Nach | füh 


rſtattung des Jahresberichtes erfolgte die Wahl 

des Vorstandes 305 wurden in denſelben folgende 
Nerren gewählt: Gutsbeſitzer Henſchel zum Brand⸗ 
— (1. Chef), Kaufmann C. von Preetzmann 
ereinskapellmeiſter, Kaufmann M. Jakobſohn 
ell Kaſſirer und Schriftführer, Tiſchlermeiſter 
olüwig Zum F der Spritzen⸗ 
Eee, Sattlermeifter Max Glauner zum Ab⸗ 
ungsführer der Steigerkolonne, Kunſtgärtner 


vor dem Schreibtiſche des Kaiſers Franz w 


von Preetzmann M 


randmeiſter (2. Chef), Kantor Krauſe zum Bell 


Haedeke zumFommandenr der Waſſer⸗, und Sattler- 
meiſter Theod. Müller zum Kommandeur der Ab⸗ 
ſperrungsmannſchaften. Hierauf gelangten die 
Normalſtatuten des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
verbandes mit einigen Aenderungen zur Annahme. 
Auf Anregung des Brandmeiſters Herrn C. von 
Preetzmann wurde beſchloſſen, im Geſellſchafts⸗ 
garten (Vereinslokale) eine geſellige Vereinigung 
der Vereinskameraden und deren Angehörigen mit 
Konzert, wozu auch Freunde und Gönner der Wehr 
eingeführt werden können, zu veranſtalten. Zur 
Tragung der Koſten für das Konzert erbot ſich 
Herr C. v. Preetzmann bereitwillig. Ferner be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, am 16. Oktober eine ge⸗ 
meinſchaftliche Fahrt mit Fuhrwerk nach Schön⸗ 
ſee zu unternehmen, wovon die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr in Schönſee, dieſer der Beſuch in nachbarlicher 
Freundſchaft gelten ſoll, in Kenntniß geſetzt wird. 
Außer dem neuen Mannſchaftswagen des Vereins 
ſtellt der Branddirektor Herr Henſchel noch zwei 
Fuhrwerke zu dieſem Ausfluge unentgeltlich den 
Kameraden zur Verfügung. Mit einem Kaiſerhoch 
ſchloß hierauf der Vorſitzende die Verſammlung. 
— Herr Hauptlehrer Müller in Bildſchön, welcher 
46 Jahre im Schuldienſt geweſen iſt, tritt zum 
1. Januar n. Is. in den Ruheſtand und nimmt 
ſeinen Wohnort in unſerer Stadt. Herr M. hat 
es durch ſeinen biederen Charakter und ſein liebe⸗ 
volles Weſen verſtanden, ſich allgemeine Achtung 
und Liebe ſeiner Gemeinde und darüber hinaus 
zu erwerben. — Vollendet ftehen jetzt da das Kreis⸗ 
ſiechenheim, deſſen Bau dem hieſigen vaterländi⸗ 
ſchen Frauenverein zu einem guten Theil zu ver⸗ 
danken iſt, und das neue Schulgebäude in der 
Wilhelmſtraße; beide Gebäude bilden Zierden der 
Stadt. Die feierliche Einweihung beider Anſtalten 
wird demnächſt ſtattfinden. 

Culm, 15. September. (Ein neues bedeuten⸗ 
des Unternehmen) hat ſich in unſerer Stadt ge⸗ 
bildet. Die Handelsgeſellſchaft Wolff u. Stro⸗ 
czynski hat eine Konſervenfahrik mit Dampfbetrieb 
iin welche am 1. Oktober in Betrieb geſetzt 

r 


ird. 
Briefen, 16. September, (Kirchliche Perſo⸗ 
nalien.) Es ſind verſetzt: Vikar Witkowski von 
Gr. Radowisk nach Strepſch und Vikar v. Bie⸗ 
licki von Lautenburg nach Gr. Radowisk. 
Bromberg, 15. September. (Eine Informations⸗ 
reiſe) zur Beſichtigung von Klär⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsanlagen haben geſtern die Herren Baurath 
Meyer und Oberingenieur Metzger nach dem 
Weſten und Süden Deutſchlands unternommen. 
Beide Herren haben bekanntlich eine Reiſe zu 
gleichem Zwecke nach England gemacht. 
Bromberg. 15. September. (Bauunfall.) Auf 
dem Neubau des Oberpoſtdirektionsgebäudes 
brach geſtern Mittag an der Weſtſeite ein Gerüſt 
zuſammen; mehrere Maurer ſtürzten aus der 
Höhe der erſten Etage herab. Einer derſelben 
kam mit einer leichteren Verletzung am rechten 


Auge davon. Ein älterer Maurer ſcheint er⸗ 
hebliche innere Verletzungen davongetragen zu 


haben; er wurde ins Krankenhaus gebracht. 

Aus der Provinz Poſen, 16. Septbr. (Selbſt⸗ 
mord.) Aus Furcht vor Strafe erſchoß ſich der 
in Kuſchen bei Schmiegel einquartierte Unter⸗ 
offizier Straupel vom 10. Ulanen⸗Regiment. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. September 1898. 

— ([Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Juzi zu Marienwerder iſt der königlichen 
Regierung zu Stade zur weiteren dienſtlichen 

Verwendung überwieſen worden. 0 
— (Fahrt nach San Remo.) Die von dem 
Verbande deutſcher Kriegsveteranen für Kaijer 
Ben geſtiftete Gedächtnißtafel an der Villa 
irio in San Remo wird nunmehr am 18, Oktober 
enthüllt werden. Zu dieſer Feier haben die Vete⸗ 
ranen die Abſicht, ſich in ſtattlicher Anzahl ein⸗ 
zufinden, und können ſich alle diejenigen, in deren 
Herzen das Andenken an den hochſeligen Kaiſer 
Friedrich wach und lebendig geblieben iſt, den Vete⸗ 
ranen anſchließen, gleichgiltig ob ſie dem Ver⸗ 
bande angehören oder nicht. Man will in ſtolzem 
Zuge über die Alpen wallfahrten, um den Manen 
des unvergeßlichen Herrſchers ſeine Ehrfurcht an 
der Stelle darzubringen, wo er die letzten glück⸗ 
lichen Stunden ſeines Lebens verlebt hat. Die 
Fahrt ſoll der Welt zeigen, daß der deutſche Mann 
jedes Opfer zu bringen im Stande iſt, wenn es 
gilt, ſeine Liebe zum Kaiſerhauſe zu bethätigen und 
den Herrſcher zu ehren, der ihm einſt im Donner 
der Schlacht voranging in ſtolzer Mannesgröße 
und in der Herrlichkeit ſeines ſtrategiſchen Genies. 
Es iſt ſeitens der Denktafel⸗Kommiſſion in Bezug 
auf die Reiſe folgendes beſchloſſen worden: Da 
die Fahrt des Schönen und Intereſſanten ſo un⸗ 
endlich viel bietet, daß es ein Unrecht wäre, ſie 
nicht ganz und voll auszunützen, ſo hat die Kom⸗ 
miſſion eine Zeitdauer von 12 Tagen feſtgeſetzt und 
vorläufig als Tag des allgemeinen Eintreffens in 
Frankfurt a. M. den 11. Oktober cr. beſtimmt. 
Um die Fahrt zu einer gemeinſchaftlichen zu machen, 
mußte ein beſtimmter, von allen Gauen Deutſch⸗ 
lands leicht zu erreichender Ort ins Auge gefaßt 
werden, und wurde eben Frankfurt a. M., wo die 
Rundreiſebillets gelöſt werden, als der paſſendſte 
feſtgeſtellt. Hier werden die Kameraden der Orts⸗ 
gruppe für Quartier ſorgen. Am 12. Oktober wird 
die gemeinſchaftliche Fahrt nach Luzern unter⸗ 
nommen. Nach Beſichtigung der Stadt, des See's 
und der Umgebung (Rigi) am 13., wird am 14. 
Oktober die Reiſe über den St. Gotthard an⸗ 
getreten. Am 15. gelangen die Veteranen nach 
ailand, wo die deutſche Kolonie fie begrüßen 
und für ihr Unterkommen gegen billige Preiſe 
ſorgen wird. Der nächſte Tag, der 16. Oktober, 
rt die Kameraden nach Genug, am 17. fahren 
dieſelben, gezogen von einer bekränzten Lokomotive 
und empfangen von einem Muſikkorps, in San 
Remo ein. Die Tour würde ſich alſo jo geftalten: 
Frankfurt a. M., Baſel, Luzern, St. Gotthard, 
ellinzona, Chiaſſo, Mailand, Genua, San Remo 


und zurück: Genua, Mailand, Verona, Alg, 
Mori (Garaſee) Trient, Bozen, (Brennerpaß) 


Franzensfeſte, Kufſtein, München, Hof, Leipzig, 
eine Fahrt, die an Schönheiten unbeſchreibliches 
bietet. In Deutſchland wird die Fahrt in der 


3. Klaſſe zurückgelegt, in der Schweiz und Italien 
iſt die 2. Klaſſe vorgeſehen. Die Koſten werden 
ſich nach Stangen'ſchen Rundeeiſepreiſen auf ca. 
109 Mark belaufen. Eine tägliche Quote von 8 
bis 10 Mark wird für Koſt und Logis genügen. 
Das weniger muß den Kameraden in Frankfurt 
und unſeren Landsleuten in Mailand, Genna und 
San Remo überlaſſen bleiben. Am 24. Oktober 
dürften die Kameraden wohlbehalten in Leipzig 
wieder eintreffen. Das iſt das, was vorläufig 
über die patriotiſche Pilgerfahrt feſtgeſtellt werden 
konnte. Damit die Denktafel⸗Kommiſſion weiß, 
wie groß die Zahl der Kameraden iſt, welche mit⸗ 
kommen wollen zur Exinnerungsſtätte unſeres 
Fritz, um rechtzeitig für Reiſe und Unterkunft 
ſorgen zu können, wird um baldige Mittheilung 
gebeten. Anmeldungen zur Reiſe nimmt ſowohl 
der Bevollmächtigte für Weſtpreußen, Herr Sekretär 
Ad. Schmidt⸗Mocker, als auch das Bureau des 
Verbandes, Leipzig, Nordſtraße 26 bis zum 1. Ok⸗ 
tober cr. gern entgegen. 4 

— Gur Frage des Kriegervereins⸗ 
weſens.) Der Kriegsminiſter hat die Militär⸗ 
behörden darauf hingewieſen, daß das Krieger⸗ 
vereinsweſen in erſter Linie zum Reſſort des 
Miniſteriums des Innern gehöre. Es haben ſich 
daher die Vorſtände der Kriegervereine in allen 
Kriegervereinsſachen zunächſt an die vom 
Miniſterium des Innern reſſortirenden Behörden, 
alſo in erſter Linie an die Polizei zu wenden. 

— (Iſt die Stadtgemeinde ver⸗ 
pflichtet), den Hauseigenthümern den Schaden 
zu erſetzen, der ihnen durch Höherlegung von 
Straßen entſteht? Das Kammergericht in Berlin 
hat dieſe Frage in einem Spezialfalle zu Gunſten 
der Hauseigenthümer entſchieden und die Stadt⸗ 
gemeinde Berlin zur Zahlung einer Entſchädigung 
an dieſe verurtheilt. Maßgebend für die Ent⸗ 
ſcheidung des Kammergerichts war der Umſtand, 
daß die Kommunikationsintereſſen der in Brage 
kommenden Grundſtücke dauernd und in erheb⸗ 
licher Weiſe durch die Erhöhung des Straßen⸗ 
dammes beeinträchtigt worden ſind. 0 

— Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landgerichts Rath Wollichlaeger, Landrichter 
Biſchoff, Landrichter Dr. Roſenberg und Land⸗ 
richter Woelfel. Die Staatsanwaltſchaft vertrat 
Herr Staatsanwalt Rothardt. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Gegen die 
Anklage des einfachen Bankerotts hatte ſich zu⸗ 
nächſt der Kaufmann Markus Baumgart von 
hier zu verantworten. Er wurde mit einem Tage 
Gefängniß beitraft. — Alsdann betrat unter der 
Beſchuldigung des fahrläſſigen Meineides der 
Fabrikbeſitzer Wilhelm Voges aus Graudenz die 
Anklagebank. Voges, der ſeit Jahrzehnten in 
Grandenz ein Bürſtengeſchäft betreibt, hatte für 
die Jahre 1894 und 1895 den jetzigen 
St. Fritſch in Lautenburg als Geſchäftsreiſenden 
engagirt. Er gerieth mit dieſem wegen ſeiner 
Beſoldung in Differenzen und wurde ſchließlich 
von Fritſch verklagt. Fritſch behauptete in der 
Klage, daß Voges ihm bei ſeinem Engagement 
15 Mark feſte Speſen pro Tag verſprochen und 
daß Voges dies auch ſchriftlich anerkannt habe. 
Voges hingegen führte an, daß von einer ſolchen 
Abmachung urſprünglich allerdings die Rede ge⸗ 
weſen ſei, daß dieſelbe jedoch dahin eine Abände⸗ 
rung erfahren habe, daß Fritſch nur ſog. Ver⸗ 
trauensſpeſen erhalten ſolle, d. h. ſolche Speſen, 
welche den Betrag von 15 Mk. pro Tag nicht 
überſteigen durften und über die Fritſch Rechnung 
legen ſollte. Dieſe Behauptung beſchwor Voges 
auch. Auf die Denunziation des Fritſch hin wurde 
gean Voges wegen dieſer beſchworenen Thatſache 

uklage wegen fahrläſſigen Meineides erhoben. 
Die Angelegenheit kam vor der Strafkammer des 
königlichen Landgerichts in Graudenz zur Ver⸗ 
handlung und endigte mit der Verurtheilung des 
Angeklagten zu drei Tagen Gefüngniß. Gegen 
dieſes Urtheil legte Voges mit Erfolg das Rechts⸗ 
mittel der Reviſion ein. Das Reichsgericht hob 
das Urtheil der Strafkammer in Graudenz auf 
und verwies die Sache zur nochmaligen Verhand⸗ 
lung vor die hieſige Strafkammer. Dieſe hatte 
zu dieſem Zwecke auf geſtern Termin anberaumt. 
Angeklagter, ein Mann von 69 Jahren, behauptete 
unſchuldig zu ſein. Er gab an, daß er infolge 
eines in Nees e Kopfleidens, wegen deſſen er 
ſchon in ſechs Waſſerheilanſtalten Heilung nach⸗ 
geſucht habe, gedächtnißſchwach geworden ſei und 
auf die mehrere Jahre zurückliegenden Einzel⸗ 

eiten ſich nicht mehr genau befinmen könne. 
Jedenfalls aber habe er ſeines Wiſſens die reine 
Wahrheit beſchworen und ſich nicht ſtrafhar ge⸗ 
macht. Der Gerichtshof konnte auch nicht die 
Ueberzeugung gewinnen, daß eine ſtrafbare 
Fahrläſſigkeit bei der Eidesleiſtung vorgelegen 
habe, und erkannte deshalb auf Freiſprechung. — 
In der nächſtfolgenden Sache erſchienen der Be⸗ 
fiber Ehriſtian Felske aus Villiſaß, der Maurer 
Andreas Wolter aus Hochdorf und der Maurer 
Guſtav Radtke aus Villiſaß auf der Anklagebank. 
Sie ſollen ſich der fahrläſſigen Körperverletzung 
ſchuldig gemacht haben. Der Angeklagte Felske 
beauftragte im Frühjahr v. J. den Maurer Wolter 
in Hochdorf, ihm einen Stall aufzubauen. Dieſen 
Auftrag führte Wolter auch injoweit aus, als er 
mit Hilfe ſeines Sohnes, des Angeklagten zu 2, 
und anderer Perſonen das Fundament legte. 
Den weiteren Bau überließ er ſeinem Sohne und 
dem Angeklagten Radtke. Dieſe richteten ein 
Gerüſt aus von dem Angeklagten Felske geliefer⸗ 
ten Materialien her, zu dem auch eine ſog. Fahr⸗ 
bahn gehörte, auf welcher Mörtel und ander⸗ 
weitige Baumaterialien in die Höhe transportirt 
werden ſollten. Als eines Tages der Arbeiter 
Jagin mit dem Karren von Mörtel auf dieſer 
pabrbahn, beſchäftigt war, brach ein Brett. Fagin 

am dabei zu Fall und erlitt einen Bruch des 
Unterſchenkels. Für dieſen Unfall ſollten die drei 
Angeklagten verantwortlich gemacht werden, weil 
die zu der Fahrbahn verwandten Bretter ſchad⸗ 
haft und untauglich geweſen ſeien. Der Gerichts⸗ 
hof hielt nur den Angeklagten Wolter für ſchuldig 
und erkannte gegen dieſen auf eine Geldſtrafe von 


50 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle auf 10 Tage 


Kaufmann W 


Gefängniß. Die Angeklagten Felske und Radtke 
wurden freigeſprochen. — Alsdann wurde noch 
gegen den Knecht Wilhelm Taube aus Jamrau 
wegen Beleidigung und Körperverletzung ver⸗ 
handelt. Taube ſtand bei dem Beſitzer Wichert 
in Jamrau als Viehhirt in Dienſten. Als ihn 
die Tochter ſeines Dienſtherrn wegen ſeines Aus⸗ 
bleibens mit dem Vieh eines Tages tadelte, be⸗ 
leidigte Angeklagter dieſe; ihrem Bruder, der ihm 
wegen der Beleidigung ſpäter Vorhaltungen ge⸗ 
macht hatte, verſetzte T einen Meſſerſtich in den 
Arm. Der noch jugendliche Meſſerheld wurde zu 
3 Monaten 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — 
Die Strafſache gegen den Arbeiter Franz Kron⸗ 
15 eur Schönwalde wegen Diebſtahls wurde 
vertagt. 


— —— •—äm 
Verantwortlich für die Redaktion: Heine. Wartmann in Thorn. 
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Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg 
Preis⸗Couran 


(Ohne Verbindlichteit.) 


+ 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


eizengries Nr. 1. 16,— 
Weizengries Nr. 2 15,— 
Kaijerauszugmehl . 16,20 
Weizenmehl ES 15,20 
Weizenmehl 00 weiß Band 12,80 
Weizenmehl 00 12,60 


gelb Band. 
Weizenmehl 0 3 


Weizen⸗FJuttermehl a 

eizen-Hleie . - . uns 
Roggenmehl 0. 11,40 
Roggenmehl 0/1. 10,60 
Roggenmehl I „ EIG 
e 4.2.0. 500 217.000 
Kommis⸗Mehl „ 
Roggen⸗Schrot 8,40 


Roggen⸗Kleie er 5,— 


Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 . 13,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 . 12,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 . 11,— 
Gerſten⸗Graupe Nr.5 . 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr.6 . 10,— 
Gerſten⸗Graupe grobe 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,— 


Gerſten⸗Grütze Nr. 2 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 972 


Gerſten⸗Kochmehl 850 
Gerſten⸗Futtermehl 5. 
Buchweizengrütze I 415, 
Buchweizengrütze 11 14,60 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 16. September 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannee Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer 5 . 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 745—810 Gr. 163—169 
Mk., inländ. bunt 713—785 Gr. 154—163 Mk., 
inländ. roth 724— 793 Gr. 151—159 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 702 
bis 768 Gr. 130—132 Mk. 5 3 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650-674 Gr. 132—140 Mk., tranſito 
große 715—721 Gr. 109—115 Mk., ohne Ge⸗ 
wicht 83 Mk. : BR 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria⸗ 161 Mk. g 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 180 Mk. £ ax 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
175—211 ME 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,90 — 4,30 Mark. 


Hamburg, 16. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,35. 


18. Septbr. Sonn. Aufgang 5.47 1 2 
Mond⸗Aufgang 8.55 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.12 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.28 Uhr. 

19. Septbr. 


Mond⸗Aufgang 10.17 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.10 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.52 Uhr. 


eidenstoffe 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan.Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie bar 


feranten 
A} 


Leipziger Str. 43 » Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


Sonn.⸗Aufgang 5.48 übe 


% 
>..& 
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BERLIN 
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199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

2, Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1898 (Vor m.). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

19 165 67 78 359 97 783 839 1108 33 486 554 697 
814 2016 146 74 516 57 640 68 795 3136 277 364 
569 98 674 772 815 28 908 45 4093 189 349 427 673 
85 98 791 826 46 51 5284 96 319 629 790 6005 429 
(800) 42 71 525 828 63 7075 338 48 69 431 605 
720 969 8042 (300) 266 577 614 79 704 868 9152 93 
264 86 (300) 364 558 74 892 

10096-349 418 77 714 838 11042 270 92 367 543 
84 702 61 990 12051 118 353 71 75 85 849 74 900 
13395 478 512 47 741 803 955 14149 (200) 92 420 
50 531 (200) 864 90 15357 421 517 80 606 32 92 
898 16050 121 33 268 (200) 674 (200) 739 17093 
457 501 64 675 81 757 905 18137 93 316 85 428 
509 13 763 841 19143 90 392 463 93 (300) 

20027 99 158 296 553 741 (200) 52 989 21121 208 
321 613 56 747 64 80 883 955 22198 564 703 853 904 
55 23025 179 416 527 618 976 24237 433 703 80 
999 25019 81 206 38 373 414 71 (1000) 81 608 26296 
347 595 679 723 60 903 27112 264 675 83 766 825 98 
(200) 918 28129 65 224 96 784 29017 283 318 39 55 
73 (200) 92 417 677 80 729 866 82 

30044 152 201 11 321 478 568 606 16 55 78 93 
31076 103 255 328 42 85 428 44 60 533 79 792 836 
32366 617 38 46 704 85 808 33025 165 200 23 510 83 
682 807 29 59 34023 213 368 94 556 620 88 768 86 
878 85 35094 166 277 621 822 36145 223 371 472 
615 759 842 96 924 (200) 58 37064 123 59 235 69 
406 38 62 527 770 79 (200) 845 38031 189 (300) 277 
429 629 724 45 94 39378 84 86 423 897 952 

40011 62 (500) 83 113 62 86 378 473 561 756 822 
62 41169 89 254 621 66 701 50 42017 301 576 633 
971 43048 80 87 196 353 63 64 631 764 896 44007 
203 465 511 784 831 (200) 98 45153 60 72 336 470 
516 40 61 77 677 944 46046 83 335 93 418 67 584 
660 880 904 81 47114 212 396 425 701 48372 (300) 
77 476 615 57 60 713 78 987 95 49109 44 254 85 
356 460 500 856 

50071 333 76 473 540 634 47 814 51173 239 77 90 
420 570 600 63 730 84 801 45 911 28 52091 100 28 
48 347 96 406 538 54 621 67 789 949 53261 478 612 
49 737 90 54070 81 167 352 64 417 566 719 932 78 
55150 270 304 607 812 933 77 56102 286 934 57194 
506 663 83 58075 102 240 49 398 439 561 741 43 868 
59041 225 300 442 559 (200) 704 (200) 16 68 819 
92 941 84 

60004 58 74 144 77 511 670 702 6 877 80 61029 
136 45 66 211 42 695 713 823 76 964 62042 164 (200) 
281 477 89 547 619 56 706 37 909 31 63107 297 514 
22 54 924 64053 118 406 692 772 847 907 77 
65114 307 457 70 580 85 640 932 66091 472 
529 75 781 808 982 67001 41 46 106 70 98 216 51 518 
(500) 653 728 974 68041 79 105 212 92 356 420 40 
508 648 97 808 69078 319 430 63 69 580 669 778 
850 52 911 

70102 832 61 94 972 71103 17 36 47 48 263 68 
332 607 786 803 951 72075 172 321 450 517 45 724 
93 73054 87 170 90 93 (200) 236 603 716 954 74326 
31 33 69 593 798 (200) 909 49 86 75193 220 21 47 
48 329 58 441 56 520 616 59 76054 93 (300) 204 27 
35 74 395 403 503 88 669 722 77 835 56 924 39 
77060 452 79 (200) 509 605 845 78144 82 209 24 
333 411 41 672 862 960 79164 638 58 817 

80133 378 516 642 709 97 81088 104 62 209 314 
548 613 86 766 831 32 54 920 82413 635 765 813 14 
35 83016 19 (200) 95 102 73 271 93 487 95 561 80 
794 867 901 53 71 (200) 84025 470 539 763 896 (200) 
907 85059 199 492 505 50 626 936 86 86015 332 
417 (200) 70 576 622 87011 69 132 46 280 410 
596 638 787 926 88443 92 510 23 46 603 8 88 811 
998 89420 500 80 710 811 54 69 (10000) 77 916 76 

90129 56 90 320 463 503 715 17 50 83 965 66 
91063 90 205 89 312 72 428 32 741 56 87 92115 (300) 
251 308 485 (200) 585 641 71 821 62 93105 42 237 
489 778 812 44 94098 167 270 351 411 20 95 727 
941 82 90 95155 81 444 698 703 96137 58 73 387 
415 56 628 925 (200) 97012 49 325 599 661 740 50 
807 30 92 98055 120 45 357 64 614 911 50 99064 
230 394 547 627 71 759 872 

100019 204 411 77 92 511 716 808 96 101037 
88 431 708 857 102017 30 35 88 472 549 51 83 
627 734 (200) 81 (200) 824 33 103262 346 51 60 97 
831 48 51 73 104018 138 95 275 93 327 519 26 98 
660 772 85 894 105065 165 273 97 (200) 547 761 970 
106176 224 48 368 691 704 936 107113 35 46 263 
322 (200) 516 617 51 71 724 847 49 957 108456 556 
72 891 109191 241 349 538 634 62 803 27 961 

110004 259 325 465 78 (300) 80 564 643 63 95 812 


29 74 234 386 505 81 90 692 850 96 980 116059 
196 258 310 29 53 481 547 732 117094 160 379 586 
799 118078 93 174 204 541 (200) 762 867 984 119195 
472 595 617 970 

120047 296 393 432 691 749 828 59 912 78 121207 
32 57 367 523 612 80 732 820 968 122049 121 32 
207 10 317 47 63 76 465 718 56 804 43 70 952 
123269 73 779 859 124130 360 477 516 31 81 636 787 
953 125000 87 105 241 76 323 539 44 89 674 730 33 
92 884 126109 523 681 707 830 60 977 89 99 127065 
138 271 78 341 410 22 511 672 80 804 46 929 128216 
59 421 74 522 38 632 833 129050 152 238 45 524 
829 60 67 913 

130018 112 272 407 (200) 594 786 800 38 93 
921 78 85 (200) 131097 100 47 270 420 57 632 92 
725 856 946 132025 144 67 233 351 535 87 743 (200) 


829 37 39 902 133046 105 16 294 99 306 7 907 84 


134152 58 420 (5000) 546 724 50 843 59 992 135065 
192 343 692 871 977 88 136152 239 532 720 871 915 
85 137272 300 38 411 84 91 536 734 54 861 (200) 
950 56 138047 211 598 826 58 82 139334 94 412 
598 630 58 971 

140034 97 364 422 525 666 78 141022 153 61 340 
410 19 818 939 142022 28 78 192 200 32 98 313 15 
442 660 949 59 65 143102 210 80 470 505 728 144224 
415 568 823 938 145122 26 56 80 220 37 76 355 468 
91 573 731 841 146258 62 321 544 619 23 38 83 828 
147231 495 886 148090 176 228 78 705 51 918 88 
149068 295 421 693 (200) 786 883 920 

150376 436 626 859 151267 362 468 72 628 765 880 
90 93 152013 38 105 261 345 52 53 460 566 768 806 
941 153089 102 94 265 338 554 814 68 903 39 50 
154003 474 607 754 806 39 155055 130 343 60 531 
774 949 83 156118 (500) 604 157192 338 84 92 526 
75 682 764 158058 110 39 71 201 28 327 452 89 652 
797 98 847 949 159039 67 442 43 632 33 711 45 (200) 
782 801 17 901 

160141 206 556 (200) 91 785 963 161010 17 191 
284 419 514 (200) 631 743 808 916 162022 65 222 310 
38 518 84 906 91 163029 156 546 628 766 869 164015 
125 49 220 313 400 51 535 38 83 886 930 165072 125 
201 353 510 869 939 166138 335 56 408 70 83 770 962 
167255 354 401 23 567 642 879 (500) 925 46 168042 
50 67 97 165 67 71 216 31 71 302 67 902 4 169086 
279 311 91 505 49 74 98 886 907 30 

170432 640 42 75 99 745 57 80 171003 (200) 109 
280 386 713 38 941 172186 287 330 450 705 805 
94 969 173015 48 148 264 85 321 436 48 533 73 91 
702 898 928 174007 11 75 108 25 36 345 463 652 872 
999 175004 115 336 400 500 1 6 992 176030 439 
537 636 67 794 95 801 59 68 985 177043 101 99 280 
313 96 903 95 178113 35 83 307 92 524 66 745 836 
922 55 179015 39 208 338 89 709 18 31 50 

180121 (200) 297 450 55 97 673 802 928 43 48 
181015 (200) 139 41 84 219 331 64 404 (500) 542 867 
182033 135 83 315 524 97 984 94 183093 125 41 
263 511 98 649 78 739 66 68 815 184324 38 68 423 
646 55 85 99 980 185023 33 (200) 158 340 485 811 
19 32 933 186012 45 138 44 63 236 (200) 81 314 21 
26 56 403 632 795 804 942 187392 483 647 (200) 755 
961 67 72 188095 210 65 326 486 535 682 744 
189253 305 33 52 55 422 539 86 638 991 

190133 451 635 707 34 802 17 191431 192003 142 
91 304 413 21 150 (300) 87 926 193007 336 89 493 
551 761 845 194081 123 72 283 318 87 446 636 
44 57 704 27 36 195104 273 446 90 553 708 947 
196017 65 284 (200) 458 533 760 97 870 963 197006 
(300) 30 252 548 630 53 708 37 890 198028 167 384 
505 51 642 730 (500) 63 848 86 943 199030 125 366 
412 818 26 41 920 

200129 225 314 496 522 608 (300) 39 78 925 58 
20136 86 139 286 330 35 494 600 759 876 900 34 78 
202057 87 136 379 555 624 48 203025 103 49 54 
78 240 42 (200) 99 531 638 788 824 55 204200 305 
(500) 52 400 60 70 529 86 669 96 716 823 205030 
195 224 359 592 647 816 89 904 67 205332 463 586 
615 71 785 860 63 965 207070 101 82 261 353 431 
71 536 83 698 742 822 919 298173 391 501 625 
935 209087 181 222 61 342 501 5 14 617 866 957 

210074 (200) 124 74 308 410 57 62 664 77 211020 
72 168 (200) 390 465 636 707 82 212192 (200) 859 
929 213160 307 36 57 81 489 735 55 78 943 214028 
347 400 521 632 89 776 876 900 36 57 215083 123 
335 62 99 406 9 560 647 807 216218 356 61 428 855 
217063 326 59 431 505 940 50 218204 441 587 612 
711 219003 32 163 76 216 25 362 575 80 828 

220201 34 48 95 331 454 76 598 745 65 853 937 
221034 133 317 413 17 75 560 977 (200) 222195 96 
346 622 67 708 906 87 223111 308 639 (200) 747 48 
74 823 (200) 224088 112 74 96 268 73 336 68 84 90 
(200) 464 945 225041 (200) 288 384 461 536 53 


90 111068 (200) 202 31 438 48 97 500 720 34 992 95 
112105 270 718 67 938 113076 183 210 43 76 524 
114020 112 46 77 216 51 953 115122 


641 896 966 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 100 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr 

335 644 725 1375 636 701 2 939 2349 463 656 768 
3069 80 142 259 344 63 79 402 88 590 669 92 729 96 
929 33 59 68 4073 167 202 92 333 539 48 80 670 730 
75 833 981 5268 (200) 442 (200) 61 616 89 712 65 
954 76 6230 308 71 91 598 754 7445 76 533 (200) 
59 735 42 8080 125 29 792 865 9041 279 90 335 38 
49 523 88 815 953 56 65 

10197 464 509 41 47 68 621 735 884 989 11225 62 
420 822 35 85 89 12233 59 421 647 66 952 98 13049 
52 743 945 14064 137 243 345 656 781 843 15170 71 
91 375 704 893 16168 487 507 919 37 17430 514 17 
29 62 618 734 859 951 18198 218 19016 83 150 348 
644 715 54 937 78 93 

20019 161 277 92 499 529 653 728 74 21259 388 
460 61 98 523 949 84 22028 95 105 10 26 34 293 
344 75 86 448 546 48 647 53 794 909 23233 58 88 
468 93 975 24291 425 44 523 52 643 25054 193 311 
30 48 565 91 633 26019 137 66 395 460 514 606 850 
27011 168 584 93 717 29 28075 90 105 31 255 63 
303 64 556 660 79 755 922 29091 107 321 56 550 634 
774 890 988 

30007 597 828 31354 772 837 952 32089 101 32 
52 491 502 631 703 908 49 54 33134 45 59 260 354 
64 75 93 448 793 928 74 34082 212 316 (200) 424 
87 692 737 913 14 35272 517 18 36149 277 329 
453 793 943 37026 257 425 27 509 750 877 84 902 
a a. (200) 93 560 760 941 39195 213 76 342 436 

732 

40009 110 212 346 511 635 838 69 912 41055 65 
185 308 13 78 425 733 80 891 957 90 42063 183 353 
469 43019 119 38 263 305 17 450 601 77 858 929 
44024 85 99 (300) 501 641 70 96 764 85 809 45348 
574 88 93 995 46001 25 47 106 427 840 58 950 47005 
106 239 70 312 32 51 88 463 750 80 92 801 13 84 
48217 5 519 626 764 865 49133 80 241 92 447 753 
55 81 824 

50072 126 144 216 412 41 69 509 30 745 48 812 32 
909 51222 84 317 49 73 650 96 753 854 93 992 
52146 207 27 55 431 890 957 53046 249 54 484 563 
73 707 45 54042 224 442 51 559 76 633 50 54 735 
55096 100 278 91 351 605 792 905 44 96 56239 345 
469 508 608 87 714 874 908 54 57169 306 38 424 
687 58036 70 259 86 452 524 604 36 742 889 944 
59446 796 864 (200) 

60185 402 506 75 699 840 63 61080 95 216 315 700 
17 38 826 62124 250 83 87 427 53 771 897 906 20 
63285 313 15 26 35 502 85 610 60 723 804 13 56 68 
76 928 31 64 64084 148 237 38 42 47 366 72 484 (500) 
712 75 841 65156 259 381 464 558 602 19 21 731 47 
66242 363 70 528 765 78 912 67071 127 248 462 76 
68027 477 587 88 869 88 69009 99 486 560 940 

70113 338 455 72 85 525 66 614 95 960 90 71211 
435 91 596 632 95 800 72284 330 464 687 742 944 
94 73286 451 70 533 94 (200) 733 805 12 47 956 74 
74038 85 119 89 220 50 340 93 651 75084 (200) 140 
416 846 960 76084 162 609 826 947 77131 82 386 
461 68 516 35 634 55 73 93 704 14 39 914 78072 159 
470 526 43 79178 290 771 882 908 

80061 (200) 101 208 383 492 579 885 95 98 972 
(200) 82 81123 238 892 905 82055 108 500 777 831 
47 (1000) 67 69 79 83200 348 62 420 32 568 72 
755 99 896 84156 297 885 914 85357 70 485 553 
65 75 792 832 86195 203 330 407 558 65 637 705 
956 87022 71 211 13 24 (200) 400 952 86 88054 69 
520 67 95 779 898 992 89167 820 68 901 84 90 

90127 51 65 210 404 83 574 677 737 802 11 91128 
346 481 83 918 (500) 57 92066 172 333 409 800 16 
93033 624 (350) 94007 141 224 361 847 940 95178 
90 322 33 427 538 755 78 859 70 96015 16 163 350 
72 805 (3000) 96 913 40 54 56 83 97029 183 375 
454 523 692 854 921 55 98008 32 39 45 78 215 78 
320 35 39 412 43 534 682 99038 93 518 23 (300) 612 
733 72 825 85 929 7 

100013 123 413 554 699 742 79 101116 30 254 887 
915 4991 102102 15 246 534 645 83 8⁴ 731 82 
103127 203 9 55 317 428 67 669 77 79 88 713 104341 
457 532 691 771 910 20 (300) 105104 86 295 308 60 
833 106095 138 316 495 566 87 731 911 46 107006 
167 414 785 925 108189 206 373 407 37 520 790 867 
109133 88 242 305 34 404 70 549 73 652 749 50 51 

110039 374 91 433 52 502 642 746 111028 38 307 
74 482 596 608 14 61 710 (300) 86 95 838 965 75 
112100 (200) 241 399 481 602 755 80 814 976 113128 
70 204 22 54 311 426 603 784 94 807 29 114043 60 
136 93 201 324 413 86 634 864 115023 30 144 373 
402 8 (200) 420 31 545 709 116052 104 30 78 229 80 
308 447 625 770 807 26 117039 401 30 600 63 709 44 
76 944 66 118039 180 342 (1000) 523 660 728 119048 
275 (10 000) 602 12 

120033 258 345 459 505 657 722 951 121038 106 


Bekanntmachung. 


An der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule und der ſtädtiſchen Bürger- 
mädchenſchule iſt je eine Schul- 
dienerſtelle zu e 

Das Gehalt der erſteren Stelle be⸗ 
trägt bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 60 Mk. und das der zweiten 
Stelle bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 50 Mk. 

Jede Wohnung beſteht aus einer 
roßen und einer kleinen Stube, einer 
ammer, einer Küche nebſt Keller⸗ 
raum mit Waſſerleitung. 

Die Anſtellung erfolgt mittels eines 
Dienſtvertrages auf 3 monatliche gegen- 
ſeitige Kündigung und zuvörderſt auf 
6 monatliche Probedienſtzeit. 

Die Verrichtungen des Schuldieners 
beſtehen neben Botengängen und ſonſti⸗ 
gen Dienſtleiſtungen für den Schul⸗ 
dirigenten hauptſächlich in Reinigung 
und im Winter Heizung leinſchl. Zur 
tragen des Feuerungsmaterials) von 
21—25 Zimmern einſchl. 2 Säle in 
der höheren Mädchenſchule, bezw. von 
15—18 Zimmern einſchl. 2 Säle in 
der Bürgermädchenſchule, ferner in 
der Reinhaltung der Flure, Treppen, 
Höfe und Aborte. 

Bewerber und insbeſondere Militär⸗ 
anwärter, welche kräftig, nüchtern und 
zuverläſſig fein müſſen, werden aufs 
gefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und des Lebens⸗ 
laufs bis zum 20. d. Mts. an uns 
einzureichen. Militäranwärter haben 
den Zivilverſorgungsſchein beizufügen. 

Thorn den 10. September 1898. 

Der Magiſtrat. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, iehung 
am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100 000 Mk., 
à 3,50 Mk. : 

zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, à 
3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 

Expedition der Thorner Prefle*. 


Unſer „Krankenhaus⸗Abonne⸗ 
ment“ für Handlungsgehilfen und 


233 74 341 494 994 122114 257 325 33 414 50 64 
763 881 123197 436 80 124187 222 32 445 645 45 
96 756 893 995 125008 37 242 388 427 (200) 46 85 
504 863 933 126007 48 63 371 82 508 656 715 925 
62 127090 146 63 67 261 394 408 62 523 759 801 16 
49 56 944 128032 101 236 76 380 98 445 630 994 
129024 72 114 55 295 484 625 880 96 974 
130267 89 373 91 92 452 54 587 668 738 869 977 80 
131127 29 48 53 928 91 132012 48 80 221 763 804 35 
82 928 133036 77 179 267 79 334 71 93 486 134004 
100 10 12 366 402 6 509 44 643 73 8870895 135011 
364 439 633 97 780 (200) 826 927 36 136121 246 335 
471 606 19 76 787 (500) 809 84 (300) 911 (200) 18 45 
137046 101 39 274 511 33 646 96 788 971 138013 56 
194 377 463 (200) 751 994 139030 99 286 516 47 724 
95 818 911 19 
140150 81 309 141018 24 140 386 99 400 6 13 96 
521 42 69 619 (200) 90 799 142004 44 48 199 311 83 
507 630 746 51 850 984 143020 35 115 81 86 (200) 
226 353 590 842 44 971 144129 260 363 427 78 573 
814 145011 224 523 99 642 734 926 146031 36 120 
90 343 95 449 63 655 81 907 37 147073 419 23 29 
786 990 148029 82 259 333 34 57 90 810 48 96 956 
61 99 149046 51 120 72 221 26 486 99 865 939 41 
150114 207 55 349 705 29 75 802 28 948 151002 
40 244 77 332 611 53 71 877 929 152112 14 49 94 
215 453 78 568 721 153124 322 456 520 621 23 42 
860 925 154069 128 72 200 15 87 334 431 517 48 765 
843 69 155136 581 626 51 876 156154 203 20 62 86 
88 308 60 89 (300) 699 762 97 157023 28 210 53 67 
96 97 350 63 441 88 501 662 720 25 34 53 58 (200 
829 59 981 158157 211 359 403 72 693 792 99 
159054 396 415 57 71 593 612 755 830 61 911 
160102 60 237 366 664 833 161025 59 77 454 57 
648 89 700 95 817 983 89 162179 98 210 79 343 451 
693 730 845 (200) 940 42 52 163022 102 84 271 83 89 
386 (200) 534 36 99 164047 64 87 98 173 259 307 65 
410 41 744 165087 148 66 205 457 635 166365 544 
811 80 167219 32 94 352 644 60 72 168690 771 816 
169106 49 208 97 (200) 330 583 695 741 828 68 940 
170174 228 326 94 96 451 510 60 171336 438 503 
70 747 905 25 172065 89 149 60 64 202 314 446 61 
71 539 (200) 603 49 57 96 752 173104 425 70 508 (200) 
866 943 174148 282 412 697 702 4 47 838 175138 
47 243 396 625 (500) 60 69 980 83 89 176047 54 208 
74 458 580 (200) 85 623 740 52 76 943 177026 82 208 
371 80 93 450 694 178041 108 39 86 322 663 717 
179016 49 98 107 64 252 78 96 402 58 674 748 
180078 184 210 353 409 516 872 77 982 181010 
140 265 682 788 804 23 964 182070 113 22 272 347 
697 843 86 960 183170 247 (200) 65 595 622 47 823 
27 73 184170 (200) 229 434 60 97 528 746 950 185040 
179 232 730 41 861 186113 429 528 94 (200) 623 59 
62 64 708 81 824 987 187576 865 87 188197 341 
675 740 885 189543 (200) 674 720 986 
190079 352 58 99 523 621 191024 54 205 42 95 313 
484 685 777 855 56 961 192119 79 392 403 26 583 
610 50 837 77 193032 194 244 325 56 763 65 889 949 
194047 113 92 359 680 (200) 712 887 976 (200) 195158 
59 98 351 483 509 51 747 59 196441 43 616 91 777 
803 962 93 197139 249 305 555 779 198030 71 99 
236 83 437 528 600 15 764 863 199034 36 109 47 200 
365 450 733 857 75 921 23 
200057 97 105 56 236 384 96 481 510 605 6 17 63 
88 779 802 93 201079 245 57 408 55 564 698 764 844 
202114 15 58 98 326 69 781 919 20 203265 79 91 
865 444 524 616 46 54 728 93 204039 40 336 43 445 
601 5 21 752 54 81 919 (200) 205034 44 229 473 549 
(200) 640 90 722 959 66 206013 101 91 434 68 621 
758 84 88 834 58 207310 34 454 510 611 63 811 27 
922 24 208142 399 481 84 896 (500) 209231 70 332 
50 51 89 412 541 627 87 739 (500) 832 
210067 (200) 209 98 372 421 64 513 43 715 52 89 
996 211158 70 205 51 99 316 447 55 736 58 890 951 
212189 204 36 49 318 39 58 477 527 43 76 83 612 978 
93 213078 321 449 573 74 84 86 88 835 214078 192 
246 309 542 674 90 97 939 55 215087 176 209 420 81 
518 50 57 216307 65 639 81 (200) 97 879 (300) 84 941 
21862 14 ER ER 651 A000) 874 916 
? 1 684 1 
RE 
2032 98: 711 50 
221045 144 226 322 478 628 727 861 949 222152 00 
415 16 562 646 57 846 72 223030 242 386 97 574 793 
802 15 37 911 13 224002 55 71 95 381 97 407 66 97 
585 738 92 801 916 (200) 69 225010 57 123 315 32 89 


Im Gewinnrade verblieben Mk. 
1 248000 Mt, 1 A 30000 M, 1 a 1000 Nr 
3 A 5000 Mk., 9 & 3000 Mt., 16 à 1000 Me., 
37 A 500 Ml., 79 à 300 Mk. 


Bekanntmachung. 8444444444 4444444AAAf Mbftweine, 


Handlungslehrlinge, ſowie für 
Dienſtboten wird wiederholent⸗ 
| empfohlen. 
er geringfügige Satz von 3 

Mark für Dienſthoten, 6 Mark 
für Handlungsgehilfen und Hand⸗ 
lun . chert auf die ein⸗ 
fachſte eiſe die Wohlthat der 
ſtädt Kur und Verpflegung im 
tädtiſchen Krankenhauſe. 15 

Das Abonnement gilt nur für 
das Kalenderjahr. Bi die im 
Laufe deſſelben Eingekauften muß 
dennoch der ganze Jahresbeitra 
bezahlt werden. Der Einkau 
findet ſtatt bei der Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe. 

Thorn den 2. September 1898. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der Dienſtwechſel 
am 15. Oktober d. J. ſtattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder vom 
17. Dezember 1886 in Erinnerung, 
wonach jede Wohnungsveränderung 
innerhalb 3 Tagen auf unſerem Melde⸗ 
amt gemeldet werden muß. Zuwider⸗ 
handlungen unterliegen einer Geld- 
ſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögens⸗ 
falle verhältnißmäßiger Haft. 

Thorn den 14. September 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Dill gurken 
S. Simon. 


Flafchen. 
Rothwein⸗, Weißwein⸗ und 
Ungarweinflaſchen 
werden gekauft Reuſt. Markt 11, 

im Laden. 


5 An meine 


In Anbetracht des nahenden Winters erſuche meine 
hieſigen und auswärtigen Kunden etwaige 


Reparaturen von Damen- und Herrenpelzen 


4 

4 

4 

oder ſonſtige Umarbeitungen, ebenſo Anfertigung von 
<q neuen Damen: und Herrenpelzen, ſowie aller Arten 
FPelzſachen recht bald beſtellen zu wollen, damit die oft 
e ſehr viel Zeit beanſpruchenden Arbeiten rechtzeitig ge⸗ 
4 Hochachtungsvoll 

4 O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
4 Breiteſtraße 5. 

2 
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Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


liefert werden können. 


Vorzügl. Einrichtungen. 


1 f aller Art, (gen von Verl „chroniſche 
Fir Nervenleiden Bene Schwacher nde e. ep franko. 


Scher ings Pepsin-Essenz 


Kunden! 


V 


Apfelwein, 


auf der Allg. 
ſtellung in 


Dr. J. 


Mässige Preise. 


nach Vorschrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 


Zur Saat 


offerirt Pettkuſer⸗, Probſteier⸗ und 
Rieſen⸗Roggen, ſowie Johanni⸗Roggen 
mit Vieia-villosa in beſter gereinigter 


Waare. H. Safian. 
3000 Mark 


zu abſolut ſicherer Stelle ſofort zu 
vergeben. Näheres durch Poſthalter 
Granke, Neuſtädt. Markt 10. 


Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigfeit um Eſſen und Trinken und iſt ganz deſonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuftänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis / Fl. 3 M., / Fl. 1,50 M. 

N 1 0 3 Berlin N.. 
Schering's Grüne Apotheke, enaumer- Straße 19. 
Niederlagen in fait sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich WE Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. | 


Carl Tiede, Danzig 47, Sys, 
empfiehlt unter Garantie 
Superphosphate aller Art, 
Thomasmehl, Kainit ıc., © 
phosphorfanren Futterkalk, 
arſenſrei mit 40% Phosphorſäure. 
Viehſalz. Viehſalzleckſteine. 
Maſchinenöle. Schmierfette. 
Karbolineum. 


M. 
Hacete . 


Fran 


Ratten 


werden u. das vorzüglichſte, 


Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
Gartenbau⸗Aus⸗ 
Hamburg, 
empfiehlt 


> 

> 

»> 

> erchft 

« Kelterei Linde Reftpr. 
* 

> 

> 

. 


Schliemann. 


Tuchlager u. Maassgeschäft 


fl neueste Herren-Moden. 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


und Mäuse 


freie 


= Rattentod = 


(E. Muſche, Cöthen) 
en und ſicher getödtet und iſt un 2 


n, Hausthiere u Ge 
50 Pfg. und 1 


Hugo Claas, Seglerſtraße. 
Kragen u. Mäntel 


werden angefertigt und moderniſirt bei 
Grochowska, 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 


Neue geſottene Preißelbeeren, | 


tafelfertig, empfiehlt 


Ed. Raschkowski⸗ 


Echt 
ſilberne 


Remontoir-Uhren W 
mit zwei echten Goldrändern @ | 
und deutſchem Reichsſtempel 
Emaille⸗Zifferblatt, ſchön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieſelbe 
dopp. echter Goldrand, 2 echte 
ſilberne Kapſeln, 10 Rubis, 
pr. Qualität 12 Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut repaſſirt 
(abgezogen) u. auf das genaueſte 
regulirt, daher reelle Ljährige 
ſchriftliche Garantie. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte aller 
Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinſend. des Betrages. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
| 
| 


Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer u. 

Uhrmacher. 


Kiefern-Kloben I. u. 2. Kl, 
beſte ſchleſiſche Kohlen, 


zerklein erles Klobenholh 


liefert frei Haus S. Blum, 7 
Culmerſtraße I 


Mehrere Wirthſchaftsſachen 


und gebrauchte Möbel find billig 


zu verkaufen bei 
Frau Finkenstein, 
Strobandſtraße 17, parte” 


FEE 
Billig e Preiſe Forſt Papau bei Thorn, 


2 Klm. von den Bahnhöfen 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Papau und Liſſomitz, verkauft 
. jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förſterei ſtatt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


Wer Luſt hat 


ring% ſich zu verheirathen, 
N findet ſtets bei mir 
große Auswahl in maſſiv goldenen 
geſtempelten Trauringen, Paar von 
12—50 Mk. Goldplattirt Paar von 
4 Mk. an. 
Louis Joseph, 

Uhren, Goldwaaren, Brillen, 

Seglerſtraße. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
N Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 
1 od. 2 möbl. Zim. eventl. mit 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 
2 möbl. Zim. u. Burſchengel. z. 1. Oktbr. 
Die neueſten zu verm. Zu erfr. Culmerſtr. 13, pt. 


Tapeten in einf. möbl. Zim. 


m. Penſ. billig z. verm. Seglerſtr. 6. 
Näh. b. Hrn. Vierrath, Kellerreſtaurant. 
in größter Auswahl 
billigt bei 


Fiſcherſtraße 15 
J. Sellner. 


2 
8 
3 
3 
| 


Hocharmige unter jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
50 Murk. 

aschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 

ingschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 

Theilzahlungen monatlich von 6 


. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


Emaillirung \ 
und Vernickelung. 


„Allianz“, 
Verſicherungs Aktien - Geſellſchaft Berlin, 


Grundkapital 4 Millionen Mark, 


empfiehlt zu den anerkannt koulanteſten Bedingungen ihre 
Haftpflichtverſicherungen jeder Art ohne Nachſchußverbindlichkeiten. 
Einzel⸗Anfall⸗ und Bollektin⸗Arbeiter⸗ und Beamten⸗Aufall⸗ 
Verſicherung. 
Eiſenbahn⸗Anfall⸗Verſicherung auf Lebenszeit und 


Radfahrer⸗Verſicherung (gegen Unfall, Haftpflicht u. Diebſtahl). 
Nähere Auskunft, Antragsformulare und Proſpekte bereitwilligſt durch die 


Hauptagentur Thorn: Paul Kozielewski, 
Agenten finden jederzeit Anſtellung durch die General⸗Agentur. mg 


Damenkleider- und Kostümstoffe, 


ſowie 


Damenkonfektion 


vom einfachen bis eleganteſten Genre empfiehlt in großer Auswahl zu 
außergewöhnlich billigen Breifen 


Richard Dobrzinski, Modewaaren, 


im Hauſe der Frau Frohwerk. 


Hälfte des Hauſes v. I. Oktober z. v. 


Friedrich- u. Albrechtſtr.⸗Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier. 


. Mein Lager 
fertiger Herren- und 


>,  Knabengarderoben, 


Tuch-Lager moderner 
Stoffarten 


2 bietet zur Herbſt⸗ und Winterſaiſon 
zu den billigſten Preiſen die größte 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


aschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Anders 

Co., Dammann & Kordes, M.Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, 
J. M. Wendisch Nachf., A. Wollen- 
berg, Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, 
Hugo Eromin, M Kalkstein von 
Oslowski, Paul Walke, Anton Kocz- 
Wara, St. Raczkowski, Carl Sakriss, 
Ed. Raschkowski, R. Rütz, C. A. 
Guksch, Paul Weber, Ed. Kohnert, 
Heinr. Netz, J. Begdon, Jul. Mendel. 


8 nik 191 65 97 hochfeiner Auswahl. 

. agd- und Kutschwagen, 1 2 
Spezial- debate Selbstfahrer, Dog-Gart und Frily schneider, 
Corset m Geschäft Beitellungen Landau jeder Art werden N 225 a Thorn, 


reeller Bedienung ausgeführt. 85 — Neuſtädtiſcher Markt 22, 
Reparaturen, ſowie Auflackiren gebrauchter Wagen ſauber, neb. dem Kgl. Gouvernement. 
ſchnell und billig in der Wagenfabrik von 


Ww. . Gründer. F r 


Alte Wagen nehme in Zahlung. Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
g U 3 U 8 Lager nach der ET Schillerſtraße 17 gegenüber 


in 
deutschen, Wiener und 


französischen Facons. 
rn si 


e cos Borchardt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Rz en Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 
38 — 5 + mein Lager in 
- — . 2 12 2 2 
2 =: Gänzlich fl Ausverkauf feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 
— = * 
S = und Lederwaaren, 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Inmen- und Mädchen: Konfektion, 


Herren- und 
Knaben - Garderoben 


werden wegen Uebergabe des Ladens 


nur noch kurze Zeit 


zu Spottpreiſen ausverkauft. 
Seglerſtraße 


J. Jacobsoln Ir, 528. 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


geſchnittenen Kanthölzern, Nauerlatten in allen Dimenſionen, 


1 m iR Sorten Bretter und Bohlen 

; n zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eichen, Eichen, 
Ein Paletot, zar derer Biberzeh⸗ Rüſtern und Ellernholz 

fragen, auch Zivilſachen billig zu verk.] in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


Mocker, Linden⸗ und Feldſtraßen⸗Ecke. G. Soppart Thorn 
9 E * 


Wittwe Nadolski. 


ebenſo 


Handschuhe und Kravatten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
J. Kozlowski, 
Schillerſtraße 17. 


Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per ſpäter 
preiswerth abzugeben. 


C NE TE NEE NEE NENNE NEN HEHE 


Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphonse, 
m 5 Nur 3 Haupt- 


JA schnitt teile: 
- ussengefäss 


Ve 


Neueſte Erfi ! 
Orthopidiides Corel 
Stütze des Rückgrats. 
Mähr. und Umftand -Gorjet, 


Größte Auswahl am PI 
Versandt nach außerhalb fran e 


Lewin & Littauer, 


*NMRNN RRR 
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rn, 


Möbeltransport. 


M. Boettcher, 


Brückenstr. 5. 


Biergefäss 
(chem. rein. 
Glas) mit 
Dichtung; 
Deckel mit 

ahn u. 
Glassteigrohr. 
m Nu auseinanderzunehmen, 
M Ideal der Einfachheit u. 


et er ar == Lein Lichteinfluss. Dauerhaft. 
u. Frachtgütern. ! Günstigste Preise. 

ısf. Katalog kostenfrei. 
arnung vor Nachahmungen! 
12 2 . [Neueste Mod. 98/99 
Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschutzt. A 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG = Zweigfbk.NEW YORK: U. S.GLOBESYPHONCe 


je 2 Zim., Küche u. 
Wohnungen, Zubeh., Waſſerl. i. d. U 
Küche, a 45 u. 55 Thlr. z. v. Waldſtr. 96. 


Deutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabrik 


mſtandshalber 1 Wohnung von 3 
Bimm., heller Küche vom 1. Oktbr. 


billig z. v. Näh. Junkerſtr. 7, II.“ zu vermiethen 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
W. Busse. 


Herrſchaftlicht Wohnung, 
7 Zimm., Zubeh., Pferdeſt., Burſchen⸗ 

ſtube, Wagenremiſe, zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, 7 Zimmer nebſt Zubehör u. 
Pferdeſtall Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße Nr. 11, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. Näheres bei 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 

Etage, von ſofort zu vermiethen und 

zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte⸗ 

ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 
Wohnung, 

4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 

miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. Wodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hauſe 
Breiteſtraße 18 iſt per 
1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski. 


ohnungen zu vermiethen bi 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Wohnungen verſchiedener Größe 


ſind im „Kaiſerhof“ 
in Stewken zu vermiethen. Näheres 
Mellienſtraße 103. 

Eine Wohnung 
zu verm. Neuft. Markt 9. Tapper. 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 

theilt zu vermiethen. Deuter. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen 

Brombergerſtr. 60, pt. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit ſchöner Ausſicht n. d. 
Weichſel) iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 

reiteſtr. 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 
Zub. v. 1. 10. z. v. 0. Scharf. 
ine Wohnung v. 3 Zimm., Zubeh. 
u Gartenl. v. 1. Okt. zu verm. gegen⸗ 
über dem Wollm., in Mocker, Rayon⸗ 
ſtraße 2. A. Kather. 


1. Et., 3 Z., Küche, Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


Zwei gr. helle Zim., 


geeignet für Bureauzwecke, von ſof. zu 
verm. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


2 große unmöbl. Zimmer, 
2. Etage, Seglerſtraße Nr. 25 vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Raphael Wolff, 
Seglerſtraße 22. 


2 gut renov. Wohnungen 
von je 4 Zimmern und reichl. Zub. 
mit auch ohne neuen Pferdeſtall ſind 
ſogl. o. ſpäter z. verm. Gartenſtr. 64. 


Zwei kleine Wohnungen 
im Schmied Krüger'ſchen Grundſtück, 
Heiligegeiſtſtraße 10, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Schuhmacher⸗ 
meiſter Olkiewicz, 1 Treppe. 

elegante leere Zimmer, ſep. Eing., 
zum 1. Oktober zu vermiethen 

T 

ine frdl. Wohn., 2 Zim., all. Zub., 

Ausſ. Weichſel, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Bäckerſtraße 3. 

1 kl. Wohn. zu vermiethen Neuſtadt 12. 
Kleine Wohnung 

zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 

1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 

1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 


möbl., per 1. 0. er, zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


1 kl. leere Stube z. v. Strobandſtr. 11. 


Pferdeſfale und Wagenremiſe 


Friedrichſtraße 6. 
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8 Breitestrasse 31. 
Bekannt größtes Sortiment nur guter Waaren zu 
ſehr billigen, feſten Preiſen. 


Richtiges 2 Zollpfund 
Pfund St k 1 richtig 
. 7 Strickwolle 3% 
2 r fi = Afr 
Gutes Wollenes Gute ö empfehfend- Weiches 16er 20er 


Strickwolle, Wollgarn, |Eidergarn, 


f / 4 und 5fach, nicht filzend, [fein gedrehte Wolle für 
Kammgarn, in allen Farben, für Strümpfe und Socken, Damen- u. Kinderſtrümpfe, 


das Pfd. Mk. 1, 80. das Pfd. Mk. 2,10. das Pfd. Mk. 2, 40. 


Strickgarn, Sockengarn, 
das Pfd. W.. 1, 20. bas pd. mt. 1,40. 
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Spezialmarke N en Echt engliſche ane ir Echte 8 
c s 4 
Slanægarn“, Sockengarn, Schweisswolle dualitäta W. 2,70 Baldwin 
beliebte, äußerſt haltbare] garantirt, vorzügl. Qualität, in 2 Stärken, nicht ein⸗ führe noch eine extragute Wolle. 


Qualität, ſchwarz u. farbig, | angenehm im Tragen u. nicht Qualität dieſer Marke, das 


das Pfd. Mk. 2,60. 5 2,60. Pfund ME. 450. 3 ei N en- 0 | & 
Wollene Wollene Wollene 


Plüſchtücher in neueſten Farbenftellungen, | m: ; M Hauben und Kapotten für Frauen und 
Mk. 2,00, 2,50, 2,85, 3,50, 4,00. Charpes ee ra bete] Kinder. Chenille Hauben Mk. 1,40, 1,85, 
und Umſchlagetücher, Mk. 2,00, 2,60, 3,50. Tuchröcke gut mit wollenem Flanell gefüttert. 2,40. Plüſch⸗Hauben Mk. 1,90, 2,20, 2,40. 
n 5 190 130 ME. | Wollene Kinderkleider. Wollene geſtrickte und en 5 15 90 nr Nn 
eidene eater⸗Shawls. eidene Ananas⸗ gen „Kindermützchen 30, 45, F ellermützen 
Shawls. f Kinder⸗Jäckchen in eleganteſter Aus⸗ 65, 90 Pf., 1,20, 1,50 Mk. 


\ormalhemden 


Stück 65, 85 Pf., 1,00, 1,20, 1,50 Mk. ıc. 
in richtigen Herren = Größen. Reinwollene 
Kammgarn⸗ und gefütterte Hemden, nur 
beſte Fabrikate. Knaben-Hemden. — Damen⸗ 
Hemden. 


Striekwesten 


für Herren und Burſchen, 2reihige, gute 
Qualitäten, von Mk. 1,50 an. Geſtrickt 
wollene Untertaillen und Zuaven-Jäckchen 
für Damen, Mk. 1,80, 2,40, 2,90. 


Golfblouſen 


laufend und ſehr weich, 
das Pfd. k. Z, 50. 


n an 
200 


ed 
82 


— 
= 
> 


ar 
“ 


2 


* 
2 
4¹ 


Normalhoſen Unterjacken, 


für Herren, Paar 80 Pf., 95 Pf., 1,20 Mk., Flanell⸗ u. Trikot⸗Jacken für Damen, Herren 
1,45, 1,65 Mk. Gefütterte Herren⸗Winter⸗und Kinder. Geſtrickte wollene Unterjacken. 
Hoſen Paar 70 Pf., 95 Pf., 1,40 Mk., 1,90 — 

Mark. Reinwollene Kammgarnhoſen. Geſtrickte f Trikots 

Beinkleider für Damen⸗ u. Herren. Damen- für Kinder in allen Größen, in Baumwolle 
Fancy⸗Beinkleider 80, 95 Pf. u. reiner Wolle, geſtrickt, Paar von 30 Pf. an. 


Strümpfe Handschuhe 


für Damen und Kinder in beſter Wolle. in Wolle geſtrickt und gutem Trikot, mit 
Zephur⸗Strümpfe, Paar 18, 25, 30 Pf. und ohne Fe Handſchuhe Glace mit 
Herren- Socken, Paar 25, 35, 40, 50 Pf.] Krimmer für Herren, Paar 95 Pf. Kinder⸗ 
Wollene Strumpflängen. Wollene Gamaſchen Fäuſtel, Paar 10, 15, 18, 20, 25 Pf. 

für Damen und Mädchen. f 
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ur geprüfte, gule Waaren 
uolvvq omb io 


0 
* 
für Damen in neueſten Farbenſtellungen. Seidene Cachenez D ch * 
* Wollene Trikot⸗Taillen. En in sch Qualitäten. Rei amentü er Se | 
N Ob ) für 5 in 1148 0 au ä 111 10 reine Seide, Stück 35, 50, 70, 90 Pf., 1,20, 778 
nmel: ernem el Ha 08 3 3 e 1,50 Mk. Glatte reinſeidene Vorſtecktücher, 
in beſten, modernſten Winter Qualitäten] ſchoner 95 Pf., 1,40, 1,90 Mk. . Pf. Halbſeidene Tücher 45 Pf., 


Mk. 2,80, 3,40, 4,00, 5,00, 5,50. 
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Bekannt billigste Bezugsquelle. © 
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Alfred Abraham nr 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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